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No. 37. Sonnabends den 27. Maͤrz 1819. 


| Bekanntmachung 
2: wegen Vernichtung der Wermögeng- Angaben 
Da das Vermögens Steuer⸗Geſchaͤft bis auf die Einziehung der geſtundeten Reſte als ber 

endigt angeſehen werden kann, fo iſt zur 3 der durch die Inſteuction zum Edikt wegen 
0 einer Vermögens und Eintommen⸗Steuen vom aaſten Map 1812, $. 47. vorgefchries 
benen Vernichtung aller den verſchiedenen Kreis: und Communal Vermoͤge s⸗Steuer⸗Com⸗ 
miſſtonen des vormaligen Breslauſchen Regierungs⸗Departements uͤbergebenen Vermoͤgens⸗DOe⸗ 
glarationen, ein Termin auf den 20ſten April c, feitgefegt worden. f 

Die Vernichtung der Vermoͤgens⸗Declarationen mit allen andern darauf Bezug habenden 
Papieren wird in Gegenwart einiper beſonders dazu beſtimmter Oeputirten des Koͤnigl. Ober⸗ 
Fade Gerichts „der vormaligen Departements⸗Vermogens⸗Steuer⸗Commiſſion, des hieſigen 
Magistrats und der Stadt⸗Verordneten⸗Verſammlung, öffentlich durch Verbrennen vollzogen 

ron, i $ 1 8 = 5 29 
we Indem ich dies hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringe, bemerke ich, daß diejenigen 
Declaranten, welche über ihr Vermoͤgen ſchriſtliche und verſiegelte Angaben übergeben haben, 
ſolche ourch die betreffenden Herten Landraͤthe und Magiſtraͤte, bis zum ı6ten April c. zurück⸗ 
fordern können, infofern fie nicht lieber deren Vernichtung durch Öffentliches Verbrennen den 
Er geben wollen. 2 * 
Die Herren Land raͤthe und Magiſtraͤte werden aufgefordert, von den ſich zur Zuruͤcknahme 
ihrer Deciarationen etwa melcenden Individuen voliſtaͤndige Verzeichniſſe unter genauer Be⸗ 
zeichnung des Orts, des Grundſtuͤcks und der zuruck verlangten Declaration, jedoch ſpateſtens 
bis zum söten April e. an mich einzureichen. Unmittelsare uad ſpaͤtere An rage der Declatan⸗ 
ten um Zu ruͤckgabe ihrer Deckarationen können nicht beruͤckſichtiget werden, 
Breslau, den aoſten Maͤrz 1819. r ; 
Der Over⸗Praͤſident der Provinz Schleſien. Merckel. 
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Defonntmaehuang 

Diejenigen hiefigen Einwohner, welche in Folge unſerer Bekanntmachung vom 7ten 
Auguſt vor. J. Lief rungsſcheine Behuſs ihrer Umſchreibung in Staatsſchuldſcheine an 
ur ſern Commiſſarlum Herrn Stadt Rath Poſer abgegeben haben, und ſich in Befig der 
Quittungen von Ro. 1. bis 38. befinden, fordern wir hierdurch auf, fish vom kunftigen 
Montage als den apſten dieſes Monats an täglich in den Vormittagsſtunden von 9 bis 
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| 11 Uhr Hei geba rem Herrn Stadt, Rath Poſer in deſſen Behauſung Carlsgaſſe Mo. 628 


zu melden, und gegen Ruͤckgabe der in ihren Händen befindlichen Qurttungen deſſelben, 


die ihnen zuſtaͤndigen Staatsſchuldſcheine nebſt dazu gehörigen Zins Coupons in Em- 


pfang zu nehmen. Breslau den zuſten Mä 


rz 1819. 


Zum Magiſtrat Hiefiyer Haupt- und Residenz, Stadt verordnete Ober- Bürger ⸗ 
meifter, Buͤrgermeiſter und Stadt ⸗Raͤthe. 


Berlin, vom 23. März. £ 
Se. Majeſtaͤt der König haben dem Dom⸗ 
Oechanten Spiegel Grafen zum Dieſen⸗ 
berg in Muͤnſter den Charakter eines wirk⸗ 
lichen Geheimen Naths, mit dem Prädikat 

Excellenz, zu ertheilen geruhet. 

Se. Majeftät haben gerubet, den Ober⸗Huͤt⸗ 
ten⸗Rath Karſten zum Geheimen Bergrath in 
der Oberberghauptmanaſchaft allergnaͤdigſt zu 
ernennen. ER 

Des Koͤnigs Majeftät haben gerubet, den 

Doctor medicinse Schmidt zu Boitzenburg 

im Großherſogthum Mecklenburg Schwerin, 
in Ruͤckſicht ſeiner, den Preußiſchen Verwun⸗ 

deten in den Jahren 1813 und 1814 durch aͤrzt⸗ 

liche Hülſe geleiſteten erfprieglicgen Dienſte, 
zum Hofrath zu ernennen, uad das desfallſige 

Patent Allerhoͤchſteigenbandig zu vollz ehen. 

Se. Majeſtaͤt der König haben dem beim 
Ober⸗Bergaute zu Bieslau angeſtellten Ober⸗ 
Bergzehntner Schröter das allgemeine Eh⸗ 
renzeichen erſter Claſſe zu verleihen gerubet. 

An dem geſtern eingetretenen hohen Gebuets⸗ 
fefte Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Wilhelm, 
Sohn Sx. Ms jeſtaͤt, begaben ſich Se. Majeftät 
der König und ſaͤmmtliche Prinzen und Pein⸗ 
zeſſinnen des Königl. Hauſes, fo wie Se. Königl. 
Hoheit der Herzog von Cumberland und Se. 
Nich. dec jetzt hier anweſende Herzog von An⸗ 
halt⸗Köthen, gegen Mittag zu Sr. Koͤnigl. Ho⸗ 
beit, um Hoͤchſtdemſelben ihre Gluͤckwünſche 
zu dieſem feierlichen Tage abzuſtatten. Auch 
nahmen Se. Koͤnigl. Hoheit die Gratulations⸗ 
Cour der exſten Militair⸗ und Civil⸗Behoͤr⸗ 


den N. N } 
Se. Hoheit der Generals Lieutenant Herzog 
„Carl von Mecklenburg⸗Strelitz iſt von Strelig, 
und der Ober⸗Präſident Zerboni di Spos 
fetti von Poſen hier eingetroffen. 


Poſen, vom 16. März, 


Des Königs Majeſtaͤt haben dem hieſigen 
Conſiſtorial⸗ und Schulrath Herrn Johann 


Chrifioph von Stoephaſius die Erlaub⸗ 
niß zu ertheilen geruht, den ihm von des Kai⸗ 


ſers von Rußland Majeſtaͤt für feine, um das 


Erziehungs⸗Weſen in Polen ſich erworbenen 
Ver dienſte, verliehenen polniſchen Adel, in den 
preußiſchen Staaten führen zu duͤrfen. 


Wien, vom 19. März. 


Den neueſten Nachrichten von der Reife J. 


MM, des Kaiſers und der Kaiſerin zufolge, 
ya ieee am Sten d. M. im er⸗ 

Bas ſte 0 n zu Bologna eingetrof⸗ 
An. er Aufenthalt 15 Rs 3 0 e 
einer leichten Unpaͤßlichkeit Sr. Majeftät 


des 


Kaiſers um einen Tag verlängert worden, ſo 


daß die Abreiſe von da erſt am aten Morgens 
erfolgte. Am Mittag deffelten Tages langten 
JJ. MM. in Oechiobello an, wo Aller⸗ 
hoͤchſteieſelben auf das Feſtlick ſte empfangen 
wurden, von Ihrem erlauchten Bruder, dem 
Bice⸗Koͤnige, welche JJ. MM. bis an dieſen 
Gienzort des lombardifch » venetianifchen u 
reichs begleitet hatten, Abſchied nahmen, un 

dann auf einem prachtvoll verzierten paͤbſtlichen 
Fahrzeuge den Po nach Ponte Lagoſcuro 
uͤberſetzten. Am Aten uͤbernachteten JJ. MM. 
in Ferrara, und trafen amzsten in Vol o 50 
ein, wo Allerhoͤchſtdirſelben am sten verwell⸗ 
ten, am 7ten aber nebſt Ihrer kaiſerl. Hohelt 


der Erzherzogin Caroline im erwuͤnſchteſten 


Wohlſeyn in Florenz eintrafen, und mit u 
beſchreiblichem Jubel und Enthuſtasmus em⸗ 
pfangen wurden, 

Ihre Majeſtat die Frau Erzherzogin Maria 
Luiſe, Herzogin von Parma, Placenza und 
Guaſtalla, war bereits am sten d. M. Nach⸗ 
mittags zu Florenz angelangt. 

Se. k. k. apoſtol. Majeſtaͤt haben, vermo 
allerhoͤchſten Cabinets⸗ Schreibens aus Rovigo 
vom 1. März l. J., dem Patriarchen von Bes 
nedig, Primas von Dalmatien, Groß⸗Oigni⸗ 
tar und Kron⸗Caplan des LombardiſchVehetta⸗ 
niſchen Königreichs, Franz Mileft, in Ruͤckſicht 


— 


feines wahren religisſen Eifers und ſeiner be⸗ 
wieſenen Treue und Anhaͤnglichkrit an Se. Ma⸗ 


jeſtaͤt, das Großkreuz des Lxerreichiſch kaiſerl. 


Leopoldordens zu verleihen gerubet. 


Mänchen, vom 14. März 
In dem Sendſchreiben eines Schnittwaaren⸗ 
haͤndlers im Unter⸗Donaukreiſe wird Klage ge- 
führt uͤber die Vampiren (Dlutausſauger) 
unſers Handels und ſelbſt des Staats. Dahin 
ſind gerechnet: 1) die mit langen Waaren hans 
delnden und bauſirenden Juden; 2) die Hand⸗ 
lungsreiſenden, oder ſogenannten Muſterrei⸗ 
ter, und die im Reiche Handel treibenden, aber. 


nicht anſaͤßigen Wuͤrtemberger und Ita⸗ 


kiener. Faſt unſer ganze Handel befinde fich 
in den Haͤnden der Juden, die meiſtens Aus⸗ 
ſchuß⸗ oder Contrebandewaaren führten, alſo 
zu einem Preiſe, wobei der rechtliche Kaufmann, 
der nicht aus ſo trüben Quellen ſchoͤpfe, und bei 
ſchlechten Waaren ſeine Achtung zu verlieren 
fuͤrchte, nicht mochte beſteben konnen 


In einer der vielen Adreſſen des Militairs, 


namlich in der der Landauer Garniſon, wird ge⸗ 
ſagt: Ew. Majeſtaͤt haben dem Werk (der Kon⸗ 


ſftitution) Dero Aller hoͤchſten freien Willens je⸗ 


nen Stempel menſchlicher Vollkommenheit auf⸗ 
gedruckt, welcher einen gefährlichen neuen Eid 
der Armee unnsthig macht. Gehorſam, heißt 
es in der Adreſſe des Sten Cheveauxleger⸗Regi⸗ 
ments, iſt unſere einzige Pflicht, und dieſe 
kann nur unbedingt geuͤbt werden. 

Unſere Bühne hat durch den Tod des Schau: 
ſpielers Stentzſch einen großen Verluſt erlitten. 


Stentzſch war 1773 zu Berlin geboren und Sohn 


des Rittmeiſters von der Garde du Corps Frei⸗ 
herrn v. Stengſoh. | 


Stuttgart, vom 13. März, 


8 

Es heißt, die Koͤnigin Friederike werde die⸗ 
‘fen Sommer eine Reiſe nach der Schweiz vor⸗ 
nehmen, und ihr Sohn, der Prinz Guſtav, 
ehe er nach Oxſord geht, Italien beſuchen. 


Man ſpricht neuerlich wieder von der baldigen: 


Ruͤckt ehr des Herzogs Paul von Paris nach 
Ludwigsburg, wo er ſich mit feinen Kindern in 
der Folge aufhalten wurde. 

ueber die Zuſammenberuſung der Landſtaͤnde 
im unſerm Königreiche iſt noch nichts Beſtimm⸗ 


* 
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tes, als Zurüſſungen. Lan zſtent ſon es aßen 


bis zum Juny anſtehen. 
Vom Mayn, vom 1, März. 

Die verwitewete Großherzogin von Badem 
verweilt noch, inner in ſtiller Abgezegenheit im 
Scheibenhard, wo ibr die Prinzefſin Amalie 
tieulich Geſellfchält leiſtet. 

Zu Harmiſtad t iſt ein Abentbeurer, der ſich ein 
gar vornehme s Antehn gab, ein Haus für 35000 
Gulden kaufte und hoch lebte, alles auf Kredit, 
den er ih zu verſchaffen wußte, plotzlich auf 
einen Steckbrief aus Wien verhaftet worden. 
Er heißt Buͤrger, iſt ein geborner Schwede, 
und war ehemals Roh. 


Paris, vom 13. Maͤrz. 


Bei den Pairs war der bekannte Finanzier, 
Herzog von Levis, Berichterſtatter über die 
Veränderung des Finanzjahrs. Er bemerkte: 
daß die Unordnung allerdings druͤckender werde, 
ſich jedoch nicht auf die Nachlaͤſſigkeit der Mi⸗ 
niſter ſchieben laſſe, beſonders wenn man bes 
denke, welche wichtige und mannichfaltige Ge⸗ 
ſchaͤfte einigen wenigen Maͤnnern anvertraut 
ſind. Wie große Talente, Eifer, Geiſtes⸗ oder 
Leibeskraͤfte man ihnen auch zutraue, fo blieben 
fie doch immer Menſchen, und unvermoͤgend 
eine fo ſchwer⸗ Laſt zu tragen. Gegen den An⸗ 
fang des Finanzjahres mit dem Monat July 
hat er nichts einzuwenden; denn da die Steuern 
monarlich abgetragen wurden, fo ſey es den 
Beſteuerten voͤll'g gleich. Schon oft habe man 
den Anfang des Finanzjahres veraͤndert, ohne 
daß deshalb in der Steuernzahlung eine Aende⸗ 
rung gemacht worden. Allein er 1 en 4 
dem Vorſchlag: die Steuern Einmal auf 
18 Monate zu bewilligen, weil dies mit der 
Charte, die nur Bewilligung auf 12 Monate er⸗ 
laubt, ſtreite, und von der man ſich unter kei⸗ 
nem Vorwande entfernen dürfe. Ferner werde 
durch eine Bewilligung dem Reiche alle Hoff⸗ 
nung geraubt, binnen diefer Friſt Erleichte⸗ 
rung des Volks zu bewin ken, worauf man doch 
rechnen duͤrfe, da die Einnahme im vorigen 
Jahre den Anſchlag um 42 Millionen uͤberſtie⸗ 
gen; auch werde das ſchon in der vorigen Siz⸗ 
zung gegebene Verſprechen einer billigeren 
Vertheilung der gegenwärtigen Steuern da⸗ 
durch wie der auf anderthalb Jahrs ausgeſetzt. 


* 
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Er fleth daher im Namen des Ausſchuſſes, lie⸗ 
ber bei der einmal beliebten Uaregelmäßigkeit 
zu bleiben, und im Voraus, auf Abſchlag und 
ohne Prüfung, einige Monate Steuern zu be⸗ 
willigen. Käuftig, wenn die Budzets nicht 
mehr auf Milliarden berechnet würden, dürften 
ſich auch Mittel zeigen, auf verfaſſungsmaͤßigem 
Wege der bisberigen Unordnung abzuhelken. — 
Die Vertheidiger des Geſetzes behaupten da⸗ 
gegen:? durch dieſe einmalige Abweichung von 
der Eharte werde die Nothwendigkeit, wie es 
ſchon ſeit 4 Johren geſcheben, fie fünftig wies 
der zu uͤbertreten, auch mit einemmale gehoben 
werden. Wenn, ſagte der Herzog von Broglio, 
dies Geſetz ein unbezweifelies Uebel heilt, der 
Regierung keine willkuͤrliche Macht einräumt, 
wenn es im Gegentheil Unordnung durch Ord⸗ 
nung erſetzt, und a = 3 
mäßigen Segnungen iſt, ſo laſſe ich mir gern 
e dies ae ⸗Geſetz, zur Sühne ver frühern 
ahnlichen, gefallen. f \ 

Graf Caſtellane gründete feinen Antrag für 
den Widerruf des im Jahre 1815 gegebenen Ge⸗ 
ſetzes gegen aufrührerifches Geſchrei darauf: 
daß es in der Einleitung nur ein augenblickliches 
liss mittel, eine vorübergehende Verordnung 
genannt wird, für Zeiten der Unruhe und des 
Ungluͤcks, wo große Leidenſchaſten noch gaͤhren 
und mit neuen Unordnungen drohen. Beſonders 
aber tadelte er den Ausdruck des Geſetzes: mit⸗ 
telbare Anreizungen zum Aufſtand se, 
Selbſt durch Talent und Wandel ſonſt achtungs⸗ 
werthe Gerichtsperſonen haͤtten an der ihrem 
Amte und ihrem Charakter gebuͤhrenden Ach⸗ 
tung verloren, indem ſie aus den vielleicht von 
den Gewalthabern ihnen vorgelegten Schriften 
dieſe zweifelhaften Aureizungen auszuklauben 
ſich beſtrebten. So lange dieſer Antlagegrund 

elte, ſey der, unſerer Verfaſſung gemaͤße, 
Tadel von Verwaltungsmaaßregeln nicht ohne 
Gefahr, und die Richter wurden mittelbare 
Anreizung in jeder Schrift finden, durch welche 
eine miniſterielle Verfügung angetaſtet ſey, und 
der eifrigſte Freund des Königs koͤnne für einen 
Thronbeſtuͤrmer erflärt werden. 

Daß Herr Lains das von ihm ſelbſt beförderte 
Wahlgeſetz jetzt antaſtet, erflärt man aus ſei⸗ 
ner Kenntniß der alten Literatur. Ee ſey ein 
neuer Agamemnon, und opfere ſein eignes Kind 
(Anſpielung auf Iphigenia), um nur der Sache 
der Griechen den Sieg zu verfchaffen, 


Am sten dieſes wäre die Kammer der Pairs 
beinahe ein Schauplatz ſehr ernſthafter Bewe⸗ 
gungen geworden, Herr von Lamoignon trug 
auf eine Adreſſe an den König an, um demſel⸗ 
ben das Bedauern zu erklaren, womit die Kante 
mer die Ernennung ſo vieler neuen Pairs 
ſehe, und Se. Majeflöt zu erſuchen, ſelbigen 
nicht zu trauen, ſondern ſich auf die Ergeben⸗ 
heit der alten Pais zu verlaſſen. Von allen 
Seiten ertönte unter dem Ausruf: Es lebe der 


König! die lauteſte Mißbilligung eines ſolchen 


Antrags, der als ein beiſpielloſer Eingriff in 


die Koͤniglichen Rechte angeſehen wurde. Der 


Kanzler machte dem Unweſen dadurch ein Ende, 
daß er die Sitzung ſchloß, noch ehe Herr La⸗ 
moignon feine Rede ganz geendigt hatte. Es 


hieß, einige Pairs batten aus Unwillen zu dem 


Degen gegriffen; allein dieſes iſt ungegründet« 

em Vernehmen zufolge ſind acht Mitglieder 
der Deputirtenkammer, unter andern Pasquier, 
St. Aulaire, Deleſſert, Roy und der Herzog 
von Gaöta, mit der Pairswuͤrde bekleidet wor⸗ 
den, haben aber geſchloſſene Briefe erhalten, 
die erſt nach Beendigung der jetzigen Sitzung er⸗ 
Öffnet werden ſollen. Jede Stimme zaͤhlt, und 
das Miniſterium glaubt ſich nicht ſchwaͤchen zu 
dürfen. Ueberdem müßte man dann die Wahl⸗ 
kollegien zuſammenberufen, wozu man ſich nicht 
ohne dringende Noth entſchließen mag. 

Schon im vorigen Jahre aͤußerte de Cazes 
in der zweiten Kammer: „die Miniſter ſchlafen 
nicht auf Roſen.“ In dem gegenwaͤrtigen Au⸗ 
genblicke würde dieſer Spruch noch treffender 
ſeyn, wenn es wahr iſt, daß ſich eine royali⸗ 
ſtiſche Parthei gebildet, an deren Spitze Tal⸗ 
leyrand ſtehe, und den Miniſtern die Majori⸗ 
tät, ſelbſt in der zweiten Kammer rauben durfte. 
Auch den (neulich mitgetheilten) Vorſchlag des 
Grafen Caſtellane, wegen Aufhebung des Ger 
ſetzes gegen aufruͤhreriſches Geſchrei, ſetzt man 
auf Rechnung dieſer Oppoſition, die ſich dadurch 
beliebt zu machen hoffe. Man bemerkt, I 
die Herten Davouſt, Mollien und Daruͤ beſon⸗ 
ders Gluͤck haben. Sie waren Bonapartes Mi⸗ 
niſter während der hundert Tage, und entgingen 


doch der Verbannung, die ſo manchen ihrer 


Collegen (Maret und Carnot) und ihrer Unter? 
gebenen traf, und ſind nun wieder in die Reihe 


der Pairs verſetzt; 1 5 fon Davouſt ſich nicht 
elb 


auf der vom Koͤnige ſelbſt ausgefertigten Liſte 
befunden, ſondern erſt ſpaͤter niit Ruͤckſicht auf 


| 
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das Militair Platz erhalten haben. Den Herr 
zog v. Esclignat kannte man bisher gar nicht. 
Er iſt ein Spanier, der Karl den vierten ver⸗ 
ließ, und Kammerherr beim König Joſeph 
wurde. Er iſt erſt vor einem Jahre nationali⸗ 
ſirt worden, und viele mepnen, daß ſeine poli⸗ 
tiſche Quarantaine nicht lange genug gedauert 


er Laine ift nach der Ernennung der neuen 
Pairs von hier abgereiſet. 
Was wollen denn, fragt das Journal des De⸗ 
bats, die Unvorſichtigen, welche die Ausuͤbung 
des tönigl, Vorrechts neue Pairs zu ernennen, 
tadeln? Gerade um die Macht der Pairs zu 
mäßigen, um das Gehaͤſſige, welches dem 
ausſchließenden Beſitz eines Adels anklebt, zu 
mildern, muß die Krone nothwendig ein unbe⸗ 
ſchraͤnktes Recht, Pairs zu ernennen, beſitzen *), 
Die Anzahl der Pairs, die ſchon vor der 
Verordnung vom ten Maͤrz noch kein Majorat 
errichtet, und noch keine Erben ihrer Titel hat⸗ 
ten, betrugen ſchon 703 rechnet man hiezu die 
So neuen, ſo gilt das Geſetz, welches eigentlich 
für jede Parrfchaft ein Majorat erfordert, nur 
auf die Hälfte der e Mitglieder. 
Das Maſorat braucht ubrigens nicht gerade auf 
Grunsſtuͤcke geſtiftet zu werden; auch Renten 
aus dem Schuldbuch ſind ſchon in vielen Faͤllen 
als a0 angenommen worden. ade 
Die Minerve bedauert, daß man nicht alle 
durch die Verordnung vom 24. July entfernte 
Pairs zu ihren Sitzen zuruͤckberufen, mithin 
nur halb zu den conſtitutionellen Grundſätzen 
zuruͤckgekebrt ſey. 
Auch der Gerichtshof zu Toulouſe hat in der 
Sache des Herrn Caſelles, der den Lieutenant 
Ferret im Du sul erlegte, erklart: daß das Vor⸗ 
urtheil ein ſolches Verbrechen nicht entſchuldigen 
könne, und Mord im Zweikampf nicht als Todt⸗ 
ſchlag in gerechter Selbſtvertheidigung anzu⸗ 
ſehen ſey. 7 ur Er 0 * 
In Rouen iſt ein gewiſſer Mancomble zum 
Tode verurtheilt, weil er Arſenik in das Fruͤh⸗ 
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7) Unter Georg I. beſchloß das brittiſche Ober; 
haus eine Beſchraͤnkung der Krone in Ans 
Fug des Ernennungsxrechts zur Pairskam⸗ 
mer, welche nicht uͤber eine gewiſſe Zahl Hin 

aus verſtärkt werden ſollte. Allein dieſer De 
ſchluß der Herren da drinnen, wurde von 
den Herren da draußen, im Unterhauſe, aus 
81 nabe liegenden Gründen, ſogleich verworſen. 


Hund aber kratzte den Boden wieder auf, 


ſtuͤck ſeiner Mutter und drei Schweſtern ger. 
miſcht; doch wurden fie durch ſchnellen Beiſtand 
gerettet. Begier nach der Hälfte einer Penſton 
von 240 Fr., welche die Mutter genoß, ver⸗ 
anlaßte die ungeheure That. 

In Angers ermordete ein Schlachter einen 
Menſchen, und verſcharrte die Leiche; ſein 
ſo 
daß man den Kopf erblickte und dem Thaͤter 
auf die Spur kant, i 

Zu Lon kam dreimal bintereinander Feuer 
in einem Erziehungshauſe für arme Mädchen 
aus. Ein eilfjähriges Kind, dem der Aufent⸗ 
halt in der Anſtalt nicht gefiel, hatte es ange⸗ 
legt, und zwar auf Rath zwei feiner Anver⸗ 
wandtinnen, die nun verhaftet ſind. 

Capitain Dillingham von Bordeaux traf am 
31, December beim heftigſten Sturm, mitten 
im Ozean, das engliſche ſchon ganz in einen 
Wrack verwandelte Schiff Robert. Trotz der 
eigenen Gefahr, und des Widerwillens feiner 
Matroſen, rettete er aus dem Wrack ſaͤmmt⸗ 
liche 18 Perſonen, unter welchen § Kinder und 
4 Frauen. Neulich kam der Bruder eines der 
Geretteten von London ausdruͤcklich deshalb 
nach Bordeaux, um dem edlen Retter ſeinen 
Dank darzubringen. Er 

London, vom 12. Märg 2258 

Das bieſige große Haus Baranbon und Comp. 
hat ſich zur Einſtenung feiner Zahlungen gends 
thigt geſehen. Man giebt den Belauf der In⸗ 
ſolvenz⸗Maſſe auf 700,000 Pf. Sterl. an. Das 
ſtarke Fallen mancher Waaren⸗ Artikel, von 
welchen dieſes Haus große Vorraͤthe beſaß, hat 
beſonders den Sturz deſſel ben veranlaßt. Baum⸗ 
wolle beſonders iſt ſo geſunken, daß man ven 
Liverpool Expreſſe über Land nach Calcutta ges 
ſchickt hat, um weitere Sendungen abzubeſtellen. 
Das Unterhaus hat am Iten d. M. einſt im⸗ 
mig Dankadreſſen an den Marquis v. Haſtings 
und an die Offiziere und Soldaten votirt, welche 
unter ſeinen Befehlen an den letzten Feldzuͤgen 
in Indien Theil genommen baben, Das in 
dieſen Feldzuͤgen gebrauchte Heer war 90,000 
Mann ſtark, worunter nur 10,009, r e 
Truppen; der übrige Theil beftund gut Cipapen, 
oder indiaufſchen Soldaten, die duch europdir 
ſche Offiziere disziplinirt und befehligt wurden. 
Die gegenwärtige Vertheidigungslinie des brit⸗ 
tiſchen Gebiets an Indien bekraͤ t 2500 engliſche 
Meilen.“ Die Geſammtbevolſerung Indieus 


* 


wid ten Herrn Canning auf beinabe 100 Mil⸗ er feine Siege erfochten, und 3 Jahr jünger als 
Hoden, auf einer Fläche von einer Million Qua⸗ der Herzog von Roxbourgb, der in u ſerm Ober⸗ 
dratmieilen geſchaͤtzt, wovon drei Fuͤnftbeile hauſe ſiczt. Yon fürchten die Miniſter am mei⸗ 
Großbritannien gehoren. — Lord Morpeth hielt ſten, denm er verbindet Muth mit Erfahrung, 
dem engliſchen Heere in Indien ebenfalls eine und bat, wenn er im Parlament nicht durch⸗ 
Lobrede; er machte die Bemerkung, daß die dringen kann, allenfalls Faͤuſte zu Dienſte. 
Offiziere deſſelben ſich nicht weniger durch ihre (Mik ſolchen Redekuͤnſten laſſen ſich freili 
wiſſenſchaftliche Talente, als durch ibre Tapfer⸗ große Dinge ausrichten.) — Während der Wahl 
keit und militairiſche Geſchicklichkeit ausgeſeich⸗ war eine ſatyriſche Proclamation im alten Pa⸗ 
net hätten: „Wahrend ſie,““ ſagt er, „ſo tentſtyl angeſchlagen, worin es heißt: „Wir 
weitlaͤufige Strecken ſich unterwerfen, haben Francis von des Poͤbels Gnaden (Burdett) 
fie die Höhe der Tibetſchen Gebirge gemeffen und machen bekannt: es iſt unſer gnädigſter Wille 
die Quellen des Ganges und des Indus ent? und Woblgefallen, das erledigte Lehn der Weſt⸗ 
deck.“ W minſter⸗Repraͤſentantenſtelle unſerm Lieben und 
Am Sten d. M. hat das Unterhaus beſchloſſen, Getreuen Vetter Hobboufe zu verleihen ꝛc.““ Die 
daß die Landtruppen, die im mittelländiſchen Wahlmänner hätten daher demſelben ihre Stim⸗ 
Meere und Oſtindien nicht einbegtiffen, dieſes men zu geben, das Wahlgerüfte wohl zu be⸗ 
Zahr ans 8,841 Mann b fiehen ſollen. Der ſetzen und den Verraͤtber Lamb, der ſich etwa 
Vorſchlag, en Morf nech 10,000 zeigen 8 ſeinen Anhaͤngern abzu⸗ 
„Sterl. für die Aufſicht ouf den Ko ig au S- treigen oder zu knebe ln. 5 
Ape Fest kebbaften zei and. Herr Die Pärlonıentsgtieder für Seen beben er 
Tierney meynte: er wolle gern für eine halbe gen des unguͤltigen Verfahrens bei ihrer Wahl 
Million ſtimmen, wenn fie dem Monarchen zu zurücktreten muͤſſen, und es werden neue Wah⸗ 
Gute komme; da dies aber nicht der Fall ch, len veranſtaltet. Derſelbe Fall wird wobl in 
und fein Hofſtaat mit 25,000 Pfd. Sterl. ſich Anſehung des Staͤdtchens Penryn in Corr wales 
vollkommen beſtteiten laſſe, fo frage es ſich: geſchehen, wo der freilich ganz gewöhnliche und 
wozu diene denn die andere Hälfte der fur ihn geduldete, aber doch nickt geſetzlich erlaubte 
bewilligten 50, 000. Pfd. St.? wozu die 60,000, Stimmenhandel diesmal ſo öffentlich getrieben 
die, wie dem Regenten, fo auch dem Könige, worden iſt, daß die Sache zur Sprache gekom⸗ 
als MrivatBörfe zur Belohnung ſeirer Freunde men. Ein gewiſſer Carter, der deshald von 
und Diener, zu Werken der Barmherzigkeit ꝛc. der Commifſion des Unterhauſes verhoͤrt wurde, 
gezahlt wuͤrden? Man muͤſſe wiſſen, von wem geſtaus ein: er ſey noch ein Neuling (a young 
und wie dieſe Gelder vertbeilt würden? Er habe hand) im Wahlgeſchaͤft. Herr Swann, einer 
nichts dagegen, daß dem Herzog von Pork, wie der Candicaten, ihm übrigens ganz unbekannt, 
ehemals der Königin, die Sorge fr den König habe ihn auf offener Straße angetreten und ges 
mit 10,000 Pfds bezahlt werde, aber man ſolle ſagt: er erwarte, daß Carter eben ſo gut Geld 
dieſe aus jener Privatbörſe rebmen, und nicht brauchen werde als die Übrigen, und ibm 20 
dem Wolk befonderg abfordern; denn daß die Pfd. Sterl. verſprochen, wovon 5 baar ent⸗ 
drei Aerzte des Königs jahrlich 28,000 Pf. St. richtet, 5 nach der Wahl gezahlt, und fuͤr 10 
(184,000 Thlr.) erhielten, ſey unbegreiflich. von Herrn Hawkins Buͤrgſchaft geleiftet werden 
Noch hat ſich der Aus ſchuß zur Unterſuchung ſolle. Noch 5 Pfo. aber, die Swann ihm auf 
der Finanzen vicht verſammelt; Herr Tierney den Fall, daß et wirklich gewahlt werde, zuges⸗ 
folgert daraus, daß das Ausſchuß weſen leere ſagt, ſey er ihm ſchuldig geblieben. Es ward 
pielerei ſey, weil dieſer wichtige, vor vier Wade Gelegenheit derſoft gemachte Vorſchlag 
chen ernannte, Ausſchuß noch nicht einmal wiederholt; den verfallenen Flicken das Wahl⸗ 
muiengetreten iſt. recht zu nehmen, und es den neu emporgekom⸗ 
der letzten Weſtminſterwahl haben 8000 menen bluͤhenden Staͤdten, die 40— 60,000 1c. 
tigte Bürger gar nicht Theil genommen. Einwohner und kein Wahlrecht haben, wie 
köthmore empfahl den Major Cartwright Mancheſter, Leeds ꝛc., zu uͤbertragenz Allein 
lit xen Worten: der Mann fol zu alt ſeyn? da die Oppoſition wie die N ihr 
er iſt nicht ſo alt als Held Bluͤcher war, wis, Spiel mit den zotten Bouroughs treiben, fo 
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duc der worſch lag wobl twieher verworfen 
Werden e 
Eine Ueberſicht der Ausgaben fuͤr das Heer 


im Jahr 1819 iſt auf Befehl des Unterhauſes 


gedruckt worden. 
Ser done bel jegt den Bewals geliefert, dag 
Herr Hone bat jetzt den Beweis geliefert, da 

unſere Banknoten ders leicht nachzunahmen 
finde Papier, Waſſerzeichen, Ziffer ꝛc. find 
fo treu, daß auch der Scharfſichtigſte ſie nicht 
von den aͤchten zu unterſcheiden vermag. Um 
ſich jedoch ſelbſt vor den Galgen zu ſchuͤtzen, 
ſtellte er ſtatt der Anfangs buchſtaben ein Dutzend 
Gchangene, und, ſtaft der. Unterſchrift der 
Bank Direktoren, die Figur des Scharfrichter⸗ 
knechts dar. 

Petersburg, vom 8. Maͤrz. 

Auf Vorſtellung des Miniſters der geiſtlichen 
Angelegenheiten und der Aufklaͤrung, 
Alexunder Golizin, haben Se. Maheſtät, der 
Kaiſer, am 8. Februar den Entwurf zur Errich⸗ 
wos. einer Univerſitaͤt in St. Petersburg 
bear e — 
1 Vermiſchte Nachrichten. 

Der HPerzogl. Anhalt⸗Koͤthenſche Hofmar⸗ 
K Freiherr von Brise welcher ‚von 
den eee ee ndigen Schrei⸗ 
ben an den König von Breugen nach Berlin ge⸗ 
last wolden iu, bat von Sr. Majeſtat sine 


Sie betragen 6,382,802 Pf. 


goldene, reich mit Brillanten beſetzte und mit 


dem Namenzuge Sk. Majeftät 
tiere zum Geſchenk erhalten. N 
Bekanntlich wurde durch die Kabinets⸗Ordre 
vom 7ten May v. J. von Sr. Majctiat zur all⸗ 
maͤhligen Tilgung der Staats Schuloſcheine 
jahrlich Million Thaler ausgeſetzt, für welche 


gezierte Taba⸗ 


Staats⸗Schuldſcheine eingekauft und vernichtet 


werden, und die baar eingehenden Zinſen von 
den eingekauften Staatspapieren ebenfalls dem 
Tilgungs ſond zuwachſen ſollten. Die Verwal⸗ 
tung des Tilgungsfonds wurde dem wirklichen 
Geheimen Ober⸗Finanz⸗Rath Rother und dem 
Haupt⸗Ritterſchafts⸗Oirector von der Schulen⸗ 
burg, unter Auſſicht des Fürften Staats⸗Kanz⸗ 
lers ansertraut. (M. ſ. No. 56 unferer por» 
. jährigen Zeitung.) — Beide haben ihre Ver⸗ 
waltungs⸗Rechnung unterm roten Januar d. J. 
bei Sr. Mayeſtaͤt eingereicht, welche in einer 
beſondern Beilage zur Staats zeitung mitgetheilt 
wird. Die Einnab e es Tilgungsfonds betrug 
naͤmlich 1000000 Chir. Es wurden aber vom 


Jͤrſten N 
berechnet find, Die Summe der 


die Kaffe hatte alfo ein Deficit von 


zuſetzenden Betrag nach definitt 


ten May v. J. bis ken Januar d. J. uach dem 
Cours des Tages, w ſeit dem May v. J. 
ſutceſſive von 7 bis auf 64 herabgeſunken 53 ; 
für 4,528 060 Thlr. Staats⸗Schuldſcheine mit 
den dazu gehörigen Zins⸗Coupons im Betrage 
von 21,471 Thlr. 18 Gr. 8 Pf. gekauft. Die 
Valuta fur dieſe Staats⸗Schuloſcheine betrug 
1/030, 45 1 Thlr. 20 Gr. Hierzu kam noch 
J pCt. Pr iſion mit 3432 Thlr. 11 Gr. und 
1 pro Mille Maͤckler⸗Courtage für den Ankauf 
mit 1029 Thlr. Gr., fo daß der ganze Geld⸗ 
auf wand ſich auf 1,034,914 Thlr. 2 Gr. belief 


Dieſer wurde beſteitten, 


1) von den bewilligten f 

2) von den mit getauften und 
baar reatıfisten Zins⸗Cou⸗ 
pons im Betrage bon 

3) durch die feit der Zeit des 
Ankaufschinzugekamumenen 
Zinſen, welche auf 


1000000 i 
21471 18 8 


13402 10 4 
hr 103488 1 
1034914 2 
Kr : 32 21. 
Diefes Oeficit wird die Rechnung des kuͤuftigen 
Jahres übertragen. Auf die diesjährige Rech⸗ 


inmabıe betrug daber 
dagegen betrug die Ausgabe 


nung verfügten Se. Majeſtaͤt mittelſt Kabinets⸗ 


Ordre vom aten Februar d. J. an die beiden 
obenbenannten Commiſſarien: 5 
a) daß die eingelöften Staate⸗Schuldſcheine 
(1528069) mit Ausnahme der fernern Zins⸗ 
Coupons, welche rem Zend zur künftigen 
Berechnung uͤberlaſſen bleiben, bei der 
Kurmärkſchen Landſchaft als ein unan⸗ 
gretfbares Depoſitum niedergelegt werden, 
2) die Rechnung ſelbſt bei der Ober⸗Rech⸗ 
9 9 revidirt und dechargirt 

er den, 


30 Bar ſowohl der Inhalt der Rechnung, als 
au 


4) die Nunmmern der eingegangenen Staats⸗ 
Schuldſcheine durch den Druck zur 15 
lichen Kenntniß gebracht werden ſollten. A 

Auch haben Se. Majeflät für das Jahr 1819 
abermals 1 Million Thlr. als Tilgungsfond be⸗ 
williget, und ſich vorbehalten den fernern aus⸗ 
a 1 er Feſtſtellung 
dis allgemeinen Staats: Schulden ⸗Tilgungs⸗ 
Plaus zu beſtimmen. Dieſemgemaͤß if ie 
Rechnung revidirt, das Nefultaf der ſelben zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, und ſind die 


U 


die zu Heinsberg dadurch auszeichnet, daß ſie 


er 276 — 


eing löſten Staats⸗Schulbſchelne 

dei der K. M. Landſchaft deponirt worden. — 
Auf dieſem Wege muß das angefangene Werk 
allmählich zur Reife gedeiben. Der im vorigen 
Sabre herabgeſunkene Cours der Staatsſchuld⸗ 
ſcheine hatte uur in der augenblicklichen Vermeh⸗ 
rung derſelben durch Umſchreibung der Liefe⸗ 
rungsſcheine und anderer Paſſtvoxum ſeinen 
Grund, und war für den Tilgungsfond vortheil⸗ 
haft. Eben fo vortheilbaft für denſelben iſt vie 
Maaßregel, daß die eingelöſten Staats ſchuld⸗ 
Scheine nicht ſofort vernichtet, ſondern nur außer 
Cours geſetzt, und die fortlaufenden Zinſen die⸗ 
ſes Capitals zum Fond geſchlagen werden. Da 
dieſe Zinſen ebenfalls aus der Staats⸗Einnahme 
beſtritten werden, fo liegt darin ein neues im⸗ 
mer höher ſteigendes Opfer, welches der Staat 
der Aufrechthaltung feines Credits und der Er: 


uͤlung ſeiner eingegangenen Bene 

ringt. Der verbeifei urs, der ſich ſeit 
dem Auf ge dieſes Pabtes on 35 bis auf 95 
geboben hat, iſt eine Folge dieſer zweckmaͤßigen 
Maaßregelnn. 
7 dem Regierungsbezirke von Aachen bes 
ſteßen nach einem der Regierung zu Berkin mit⸗ 
getheitten offiziellen Verzeichniſſe 35 Fabriken, 


nämlich 10 Zuch⸗ und Caſimir⸗Jabr ken, wo⸗ 


von ſich befonters die zu Aachen und Mont jote 
durch vortreffliche Waare auszeichnen, die die 
Engliſchen und Belgiſchen noch uͤbertreffen, und 
die zu Burtſcheld durch Maſchinen betrieben wird. 
Ferner 1 Meſſing⸗Fabrik a Stollberg, welche 
ſonſt jahrlich 4 Mill. Pfr. Meſſing verarbeitete, 
und deren Fabrikate den Engliſchen vorgezogen 
werden; ferner 5 Naͤhna el⸗Fabriken, von de⸗ 
nen ſich vorzüglich die zu Aachen und zu Burt⸗ 
ſcheid auszeichnen; 1 Stecknadel⸗FJabrik zu 
Aachen; 2 feder ⸗Fabriken zu Malmedy und 
St. Vith; 10 Papier⸗Fabrifen, von denen ſich 
eig Papier verfrrtiget, in welchem man Nah⸗ 
nadeln und Stahlwaaren verpacken kann, obne 
daß fie roſten, welche Papierart ſonſt aus Eng⸗ 
land bezogen werden mußte; 1 Glashuͤtte zu 
Stollberg, 1 Lackler⸗ und Wachs ⸗Fnorik zu 
Aachen; 1 beir wand⸗Fabrik im Er kelenzer Klei⸗ 
ſe; 7 Bleihuͤttenwerke, die wegen ibies ver⸗ 
tr flichen Vieies berühmt find; 14 Eiſenhuͤt⸗ 


ter werke und 2 Eiſenvlechwalzwer ke. 
Nach zuverlaͤßigen b 
den der Prinz und die Prinzeſün von Oranien 


Briefen aus Bruͤſſel wer⸗ 


mne ann sten diefes im Monat May bet der aiſerlithen Familie in 


St. Petersburg einen Beſuch ablegen. 

Se. Majeftät der Kaiſer von Rußland haben 
gruss der Kirche zu Schönefeld. bei Leipzig ein 
Geſchenk von 850 Thalern 
ehren. 

Die Salzburger Zeitung liefert in einer Bei⸗ 
lage einen Ueberblick uͤber die vom 1. May 1818 
bis letzten Februar 1819 für die am 30. Ap il 
v. J. durch Feuer verunglückten Haus beſitzer 


und Einwohner in Salzburg eingegangenen 


Geldbeträge, vermöze welchem in obbejagter 
Zeit 78,531 Gulden 19 Kr. 3 Pf. in — 
Gelde, und 105,528 Gulden 6 Kr. in Papieren 
eingegangen waren. f N 7 
Zu Paris find die bekannten Memoiren des 
Grafen Las Caſas auf Befcol des Generalprps 
eürators in Beſchlag genommen worden. N 
ee 2 9 2 in einem Antwe 

att folgender Vor fall an 5 uli 
im Sarg Aa 8 — 


dergelaſſen werden ſollte, ſtuͤlrmten einige unge⸗ 
duldige Menſchen ſo heftig auf den niederſinken⸗ 
— Theil, daß a. Kette riß, 222 Bruͤcke brach, 
und ein junger Mann und mehrere Kinder zer⸗ 
een = 3 
In einem Dorfe unweit Venedig wurden 
Abends [paͤt acht Se e u 
und da fie in der Nacht nicht weiter gebt 
we. den koanten, in ein dort vorhand elles Ge⸗ 
fangniß geſperrts da es aber darin an Raum 
fehlte, fo wurde der Haͤup li 


einem alten Thurn, der lange Zeit leer geſtan⸗ 
den hatte, verwahrt. Gegen Wee 
die vor den Thurm geſtellte Wache em Gemeln⸗ 
de vor ſtande an, daß man erſt ein heftiges Flu⸗ 
chen, jetzt aber ein Häyliches Gewimmer da 
beraus vernehme; dieſer meynte jedoch, es 
wurde nicht viel zu bedeuten haben, und werde 
ſich den folgenden Tag ſchon zeigen. Wie gu 
war aber das Erſtaunen, als man den naͤch ten 
Morgen den Räuber, gräßlich zerfleiſcht und 
zerfreſſen, todt fand! Um zu e fahren, was 
die Urſache dieſer fo ſchrecklichen Scene ſep, 
wurden mehrere Stücke ſtark vergiftetes Fleiſch 
in den Thurm gete t, und nach ein Paar Tagen 
fand man 36 Schlangen todt umher liegen, 
woraus entlich genug erheute, auf welche 
ſchaueerhaſte Art viefer Verbrecher endete. 
Nachtrag 


ſächſſch) iu vet⸗ 


6 der Bande, der 
ſich beſonders durch Grauſaut eil auszeichnete, 
und der Mörder mehrerer Menufchen war, in 


— TE — 
u BE, Ro, 37: der Cehtuffen privigirem Zero. 


FR m 27. März 1819) 


Bir eren ung als Verlobte zu guͤtigenn In der Nacht vom auflen zum aaſten d. . 
— Scl in Gnadenfrey an einem unerwarteten 


wollen. 
E leere den 22. März 1819. fing meine geliebte Con ſine und wahre 
te Fiſcher, geb. Meſched er; 5 5 Fraͤulein Jobanne Dorothee Henriette 

a uſt Fiſcher, Lieutenant. von Schweinitz a. d. H. Lauterbach. Still 
und fanft wie ſie gelebt ging ihre Seele im 


En Piat vollzogene Verlobung ve — Toch⸗ Glauben an ihren Erlöfer in jenes beffere Leben 
ter Jeannette mit dem Herrn Dr. C. S. ein. Ihren und meinen verehrten Verwandten 
Guͤ us burg beehren wir uns unfern Verwand⸗ und Freunden zeige dieſes zur ſtillen Theilnahme 


n rründen hiermit ergebenſt anzuzeigen. Sir ſamlnan. Modlau den 24. März 1819 
iR er Sr den 23. Maͤrz 1819. Ah Der Landes ⸗ Director 
eee. Wars und Frau- Freiherr von @ibr an und Mod lau. 


© 


machen unſern au 
und > allen Balten ne Biene: bes a0 an, —.— den 25. N 8 17 
kannt. Breslau den 25. . 1819. c Der Organiſt Helfer⸗ 
Carl Ferdinand Jaͤſchk 5 — 
Grirdertte Jaſchke, — v. Aambnletz. T. 30l. H, 6. N. 2. T. U. I. 
PR 18 3 >” - n — 


An die Zeitungslefer. 
Bei dem beranirafiendem Schluſſe des erſten Quartals werden die Intereſſenten 
der Breslauer Zeitung, welche geſonnen ſeyn möchten, fur das zweite Quartal 1849 
auf dieſelbe zu praͤnumeriren, ergebenſt erſucht, ſich deshalb in der Zeitungs⸗Expedition 
zu melden, woſelbſt ihnen, gegen Erlegung Eines Reichsthalers und Sechs 
Gre f chen in Courant (mit Inbegriff des geſetzmaͤßigen Stempels), der Pränumes 
rations Schein auf die Monate April, May und Juny 1819 eingehändige werden 
wird. „ Intereſſenten haben ſich mit ihren Beſtellungen lediglich am 
die ihnen: zunächft gelegenen Poſtänter zu wenden. Das Abonnement auf einzelne 
Monate wird a angenommen. Breslau den 27. März 1819. 
Koͤnigl. Preuß. privilegirte Schleſſche Zeitungs Expedition. 


Ar d 

In der privtlegirten Ra Zeitungs + Erpevuion, werb. Gottl. Rorn'e 
bandlung, iſt zu haben: 

= al W., kebrbuch fun lee ich der Blinden, un ihnen ihren Zuſtand zu erleichtern, fie 

8 3 beiden und ſie zur bürgerlichen Brauchbarkeit zu bilden. Mit a 


che Dr. 6 E. W. E., Verſuch einer Monographie der Kartoffeln, oder avsfübriiche Be⸗ 
232 der Kartoffeln, nach ihrer Geſchichte, Charakteriſtit, Cultun und Anwendung 


* 


zen Kupfern. gr. 8. Weimar. r. 15 ſghl. 


Bradeniidge, H. M., Anſichten von Louiſtana, nebſt einem Tagebuche einer, im Jahre 1811, 
te 


Hut, ein rothes Halstuch mit weigen Stzeitä, dunkelblau tuchenen Frack, blau und gelb 8 
reifte Weſte mit weißen Knöpfen, dunkelblau tuchene lange Beinkleider und hohe Sliefeln. 
Glatz den 13ten März 1815, „ 3 
: Das Koͤnigliche Landes⸗Inquiſſtoriat. Lange. Dennius. 


1 (Theater . Anzeige.) Dienſtag den zoſten März, Beneſiz⸗Vorſtellung Der Alte 
ueberall und Nirgenos, uſter Theil, Schauſpiel mit Geſang in 5 Akten. 
ee ER ee Blanchard, Inspector ces Theaters. 
(Entbindungs⸗Anzeige.) Die glückliche Entbindung meiner Tochter Roſalie Lichten⸗ 
ſtädt, von einem gefunden Maͤdchen, habe ich die Ehre meinen Freunden und Bekannten erge⸗ 
denſt anzuzeigen. Breslau den 24. Marz 1819. J. P anoffa, Koͤnigl, Hof-Agent 
(Bekanntmachung.) Das Königliche Charite - Amt Prie born, nebſt dem zugel 
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| ekauften 
Gute Nieder⸗Mittel⸗Arnsdorff, ſoll, vom 1. Junp d. J. ab, an den Meiftbietenden, 
anderweit verpachtet werden. Von den 10 Ortſchaften, woraus gegenwartig 1 be⸗ 
ſteht, namentlich Prieborn, Siebenhufen, Crummendorff, Dästorff, Katſchwitz, Mittels. 
Arnsdorff, Nieder⸗Arnsdorff, Nieder⸗Mittel⸗Arnsdorff, Habendorff, Tſchammendorff, baben 
die erſten 7 jedes ein Vorwerk. — Land⸗Flaͤchen- Maaß hat 1) das Vorwert Prieborn: 
7 Morgen 92 Quadrat⸗Ruthen Hofraum, Gebäude und Grund, 27 M. 20 QR. Gartenland, 
733 M. 70 QR. Acker, wovon etwa der zie Theil Weitzenboden erſterer Claſſe, und das zweite 
Orittheil gleichfalls zur Beſtellung mit Weitzen geeignet iſt, 197 M. 67 QR. Wieſen, 144 M. 
79 OR. Teiche, 8 1108 M. 148 AR., incl. 22 M. 10 QR. Wege, Gräben und Uns” 
land; 2) nr orwerk Erummendorff: 2 M. 93 QR. Hofcaum, Gebäude und Grund, 
7 M. 146 QR. Garten, 552 M. 186 OR, Acker, der zum Theil zu Weitzendau geeignet i 

153 M. 16 QR. Wieſen, 10 M. 38 QR. Teiche, zuſammen 727 M. 9 R., incl. 27 M. 
134 QR. Wege, Graben und Unland: 3) das Vorwerk Sieben bufent 21 M. 161 QR. 
Hofraum, Gebäude, Grund, auch Garten, 466 M. 147 OR, Acker, wovon uber 4 zum 


rettet vorher Aber ihre Zahlungs Zäbiatettbei ba Ben en 
rn sel bald zu N ie Papiere auszuweiſen haben. 
Die ſrezicllen Licrtetions⸗ und Verkaufs» Bedingungen, werden uit Naͤchſtem in unſerer Do⸗ 
mainen⸗Regiſtrat er und bel dem General⸗Paͤchter, Kriegs⸗ und Steuer⸗Rath von Timrotch, 
in Klein⸗Pogul einzuſehen ſeyn. — Außer den vorbeſchriebenen Realitäten ſollen auch noch ei⸗ 
nige der zeither zum Amte Pogul gehs ig geweſenen, einzeln belegenen Partellen zum Verkauf 
geſtellt werden, als: 2) Dir Gra, Pognler Teich unweit des Dorfs gleiches Namens, welcher 
jetzt trocken liegt, und nach Abbringung des darguf gewachſenen Holzes ſich recht gut als Wieſe 
nutzen läßt. Derſelbe enthalt 13 Morgen 149 Quadrat⸗Ruthen. 2) Der beim Dorfe Neu orff 
gelegene Leich, weleher gleichfalls zur Wieſe umgeſchaffen werden kann, eine Fläche von 1 Mor⸗ 
gen 89 Quodrat⸗Ruthen entdalten . 3) Zwei Fleine Leiche beim Dorfe Stuben von keſp. 
73 Quadrat⸗Ruthen und 7 Morgen 76 Quadrat⸗Ruthen. Der Termin zur Veräußerung dieſer 
Parcellen, wird ven folgen en Tag, als den Aten May d. J. abgehalten werden, und findet 
auch bei feldigen das Vocge dachte wegen der Zahlungs Mittel und des Ausweiſes Über die Zah⸗ 
lungs⸗Faͤhigkeit der Bewerber ze. Statt. Sollte in dem gedachten Licitations⸗ Termin kein 
annehmliches Kauf-Gebot gemacht werden, fo werden Gebote auf Zeitpacht angenommen wer⸗ 
den. Es werden daher auch zugleich Pachtluſtige rirgelasen, und konnen die desfallſigen Pacht⸗ 
Bedingungen gleich aus an den vorbezeichneten Orten eingeſehen werden. Breslau den roten 
N 1 n Regierung. 
(Avertiſſement, den Verkauf de 172 inen⸗Gutes C — una betreffend.) 
im Oppelner Hreife, Eine Meile von der Stadt Oppeln, eo. A nee 
Stadt nach Neiſſe gelegene Gut Chrosczinna wid zum offentlichen Vertauf ausgeboten, 
Es gehoͤren insveſondere dazu, 1. an Fläche zum Vocwert: a) Ackerlano, claſſificirt, 
968 Morgen 7 Ruthen, b) Rubelans, zjährig, 20 M. 18 OR., e) Wieſenland 282 M. 
65 R., d) Gartenland 7 M. 142 AR., ©) Graͤſereien 8 M. 94 OR., k) Hutungen 
70 N. 142 N., 8) Teichland 14 M. 82 OR., kh) Hofs und Bauſteuen 6 M. 3 ., 
i) vermictbete Hutung 122 M., zuſammen 1459 Morgen 13 ◻uthen Magdeb. an Vol wer 
Flache: II. das zum Vorwerk gehörige Inbentarium an Gebäuden, größtentheils maffio 
und in gutem Zuſtanze, imgleichen Vieh: und Wirthſchafts⸗Geraͤthſchaftenz 
III. die Arrende, beſtehend in dem Recht zur Bier⸗ und Branntwein Fabrication, — 
Aus ſchank iin Einzelnen zu Cbrosczinna ruͤckſichtlich des mit der Arrende verbundenen, in fruͤhe⸗ 
ren Zeiten von dem Doutmio acquitirten Dorf⸗Kretſchams, und dem Verlags⸗Rechte in die 
Kretſchams zu Wreske (an der Hauptſtraße nach Brieg) und Bowallno, mit der zur Arrende 
gehorenden Fläche, 3) an Ackerland von 20 Morgen, b) an Wieſenland von 1 M., und 
) an Gartenland von 3 M., zuſammen von 33 Morgen Magdeb. ; IV. eine Forſt⸗ Par⸗ 
elle, mit dem darauf ſtehenden Strauchholz von 14 Morgen 100 UORuthen Magdeburgiſch⸗ 
die Jagd⸗ Gerechtigkeit, auf dem vorbezeichneten Vorwerks⸗Terram. — Zu dieſem 
Verkauf iſt nur ein Termin, und zwar auf den 29 April 1819, in loco Chroscziunq, 
coram Commissa jo, dem Herrn Regierungs⸗Rath Langner, anberaumt, wozu zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufliebhaber bierdurch vorgeladen werden, jedoch mit der Bekanntmachung, daß Jeder 
Athlr. in ſchleſiſchen Pfandbriefen Kaution leiſten muß, und — Nehlr. la 
ſchaftliche Pfandbriefe üͤvernommen werden. Uebrigens wird der Zuſchlag Einem Hohe 
nanz Miniſterio ausdrücklich vorbehalten; und dabei noch zur Nachricht mitgetheilt e. die 
Licitations⸗ Bedingungen * nur in der bieſigen Domainen⸗Regiſtratur, fondern auch Do⸗ 
mainen Amte Chrosczinna ſpeciell eingeſehen werden können. ppeln den 26. Februar 1819 
er Königliche Regierung Zweite Abtheilung. 
(Bekanntmachung wegen Verdingung der zur Militairverpflegung im . 
Departement erforderlichen Naturalien.) Es ſoll auf die Periode vom 1. Junp bis ulumo No— 
vember c. a. an den Mindeſtfordernden verdungen werden: 1) der Bedarf an en 
Hafer für das Magazin zu Neiße, desgleichen für die Magazin⸗Oepots zu Grottkau, Neuſtadt, 


. 
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Leobech! tz, Ober⸗ Glogau Gleiwig, Jeicblei, Pleß und Beuthen und 2) der Bedarf an NR 
Haf * — — — fuͤr die in den Kreiſen Roſenberg, Kup linitz, ee ee 


ſcgtionirten Orenz⸗Kommanco's. Dazu wird eim Licitations⸗Te nun auf den 3 ſten Manz 
dieſes Jahres anberaumt, an welchem ſich Entrepriſeluſtige Vormittags um Uhr im Lokale 
der Iſten Abtheilung der bieſigen Regierung zur Abgabe ihrer Gebote einzufinden haben. Zur 
Sicherſtellung den Geboes muß ſogleich bei der Licitation der Mindeſtſordernde eine den Werth 
eines Einmenatlichen Lieferungs Quenti creeichende Caution leiſten. Der Zufchlag wird der 
ausdruͤcklichen Genetzmigungeces Königl. Ober⸗Präſidii zu Breslau vorbehalten und bleibt bit 
zu deren Eingang jeder Mindeſtfordernde an fein Gebot gebunden. Die ubrigen ſpeziellen Bes 
dingungen ſo bei viefer Licitatien zun Grunde gelegt werden, ſollen durch Aushang am Eingang 
der obgecachten rſten Abtheilung öffentlich bekannt gemacht werden. Oppeln den 20ſten 
Maͤrz 1819. a L ft Koͤnigl. Preuß. Regierung. I. Abtheilung. 
(eEdietalcitation.) Von dem hieſigen Stöniglihen Ober⸗Landes⸗Gericht find auf Anſuchen 
des ꝛc. Wolters dor ff ſchen Curators, Kr. Raths Werner, alle diejenigen, ſo an den Nachlaß 
des zu Neiſſe verſtorbenen Kommiſſſons⸗Raths und Polizei⸗Secretairs Woltersdorff, wor 
über der erbſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß eröffnet worden, und welcher in einem Mobiliar⸗ 
Nachlaß und zwar in einen ohngefaͤhten Werthe von 465 Reblen. beſteht, einige Forderung und 
Anſpruch zu haben vermeinen, offen tlich dergeſtalt vorgeladen worden, daß fie binnen 9 Wochen 
ee Forderungen mündlich oder ſchriftlich anzeigen, auch ihrer Anmeldung die Abſchriften derer 
nden, worauf fie ſich gruͤnden, beilegen, hiernaͤchſt aber in dem angeſetzten Liquidations⸗ 
Termin den 15. Map d. J. Vormittags um 9 Uhr vor dem Abgeordneten des Collegii, 
i errn Ober-Landes⸗Gerichts⸗Ratbe v. Gilgenheimb, fih in Perſon, oder durch zulaͤſſige 
Bevollmaͤchtigte ſtellen, den Betrag und die Art ihrer Forderung umſtandlich angeben, die Do» 
Fumente, Briefſchaften und Übrigen Beweismittel, womit fie die Wahrheit und Richtigkeit 
ihrer Anſpruͤche zu erweiſen gebenken, urſchriftlich vorlegen und anzeigen, das Noͤthige zum 
Protokoll verhandeln, und alsdann die geſetzmaͤßige Anſetzung in dem abzufaſſenden Erftigfeitg- 
Urtel, dagegen bei ihrem Ausoleiben und unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſpruͤche gewärtigen 
ſollen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriecigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig 
bleiben möchte, verwieſen werden follen, Uebrigens werden denjenigen Glaͤubigern, welche 
durch geſetzliche Urſachen an der perfönlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es hie⸗ 
ſelbſt an Vekanntſchaft fehlet, die Juſtiz⸗Kommiſſarien Stöckel, Eberhard und Juſtiz⸗Kom⸗ 
miſſions⸗Rath Beper angewieſen, wovon ſie ſich einen waͤhlen und denſelben mit Information 
und Vollmacht verſehen können. Wornach ſich alſo ſaͤmmtliche Gläubiger des vorgedachten 
Kommiſſions⸗Rathes und Polizei⸗Secretairs Wolters dorff zu achten haben. Ratibor den 
‚ten Febeuar 1819, Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Oberſchleſien. 
((Edictalcitation.) Auf Antrag der Johanne Eleonore Vogel, wird deren Ehemann, der 
ſeit der Leipziger Schlacht verſchollene, unter dem sten Landwehr⸗Regiment geſtandene Wehr⸗ 
mann Wilhelm Vogel, öffentlich vorgelaven, ſich binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens den 27. Map o. 
in Alt⸗Friedersdorff wieder einzufinden, ſeine Ehe fortzuſetzen, oder gegentheils zu gewaͤrtigen, 
daß er für todt erklart, und feine Frau anderweit verbeirathet werde. Ober- Weiſtritz den 
16. Februar 1819. 13 x 5 Das Gerichts - Amt. 
(Avertiſſement.) Da die Credit Maſſe des geweſenen Haͤuslers Anton Dönft sub No. 283 
zu Schmottſeiffen Loͤwenbergſchen Kreiſes naͤchſtens, auf den Guns einer zwiſchen denen Glaͤu⸗ 
igern zu Stande gekommenen Einigung, obne weitere Foͤrmlichkeiten vertheilt werden wird; fo 
wird ſolches hierdurch Öffentlich bekannt gemacht. Liebenthal ven 22. Marz 1819. 
8 ; Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt- Gericht 
(Haus verkauf.) Bei der Anzeige von dem Ableben des bürgerlichen Rothgerber⸗Meiſters 
Weinckopf zu Brieg wird hiemit die Nachricht verbunden, daß die Erben willens ſind, das 
auf der Gerbergaſſe daſelbſt belegene, zur Lederfabrikation fo ſchoͤn eingerichtete Haus jeden 
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genblick 9 zu verkaufen. Sollte ein iger mit den Erben in Co 
gi treten, und Das fi mul ee tereſſe fortführen wollen, fd wer⸗ 
auch hierin Offerten angenommen. Nähere Auskunft hicruͤber würde der Juſeiz⸗Commiffa⸗ 
rius Cirves zu Neiſſe, der Oberamtmann Burger in Brockoth bei Nimptſch, wie 
auch die Wittwe in Brieg ſelbſt, ertheilen. 3 een 
Verkauf.) In einer lebhaften Stadt Schleſiens iſt ein Gehöfte, mit vielen Stallungen 
und Scheuern, in gutem Bauſtande, nebſt einem dazu gehörigen Obſtgarten, 13 Morgen Acker⸗ 
land und Wieſen, billig zu verkaufen. Da die groge Landſtraße von Breslau nach Poſen durch⸗ 
bt, fo wurde ſich ſolches unter andern vorzüglich zum Etabliſſement eines Gaſthofes eignen, 
Das Naͤbere beim Agent Kelch, am Paradeplatz No. 7. ee 
Bekanntmachung.) Das Kammerey⸗Gut Studzienna, nahe bei Ratibor gelegen, 
ſoll in termino den 28 ſten April d. J. oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden ent⸗ 
weder vererbpachtet oder auch verkauft werden; weshalb wir Wacht: und reſp. Kaufluſtige bier⸗ 
durch mit dem Bemerken einlaren, daß der Zuſchlag ſogleich nach eingeholten Genehmigung der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung erfolgen wird. Nativor den 20. — ee 3 kat — 
! 5 i 2 TEE e Der Mäagilinatı 133 29H 
Wieſen Verpachtung.) Es ſollen die zur Knopfmähle gehoͤrigen Wieſen den 13. April 
er öffentlich verpachtet werden. Pachtluſtige werden erſucht, —— 
mühle einzufn een. 1 n Ne be A -t N r eee e 
„ (Eichen⸗Ve kauf.) Die Gemeinde Brieſen bei Brieg iſt willens, 216 Stäck . 
eee e * ch Ben . en 
Ganzen oͤffentlich meißt bietend zu verkaufen. Hiezu iſt der Termin auf den 15 ten April d. J. 
fruͤb um 10 Uhr feſtgeſ tt. Naufluſuge werden erſucht, ſich an dem gedachten Tage in Briefen 
einzufinden, und werten die Orts⸗Gerichte auf Verlangen die zum Verkauf geſtellten Eichen vor 
der Licitation vorzeigen. N ie ; a A eee e 


>, (Hopfeus Verkauf.) Bei bent Domimo K 1 za u w itz „ bei der Stadt Coſel in Oberſchle⸗ 


fien, liegt eine Quantität guter neuer Hopfen, aus böhmischen Pflanzen gezogen, zum Ver⸗ 
f. Kaufluſtige haben ſich deshalb un das daſige Wirthſchafts⸗Amt zu wenden N 
(Kleefaamen), reinen ungedörrten rothen, weiſet zum Verkauf nach Std Ko 
210 9 die Strecken bachſche Weinhendlung in Breslau. 
(Bekanntmachung.) Wem daran gelegen iſt, 60 bis 70 Scheffel, oder auch geringere 
Quantitäten Pferdebohnen zu Saamen zu erkaufen, der beliebe ſich deim Agent Monert, 
Sandſtraße in den vier Jahreszeiten, zu melden. - RE 7 
(Auction von Kupferſtichen und Hand zeichnungen.) Den 5. April und folgende Tage, Nach⸗ 
mittags von 2 —6 Ubr, werde ich auf meinem Comptoir, Bruſtgaſſe Nro. 918, eine Samm⸗ 
lung ſchoͤner Kupferſtiche und Hand zeichnungen, ſowohl älterer als neuer Meiſter, worunter 
vorzuͤgliche Blätter von Wille, Edelink, Schillinger, Nathe u. ſ. w., desgleichen 
9 illuminirte Anſichten ſchleſiſcher Gebirgsgegenden von Reinhardt, in Nabmen und unter 
Glas, öffentlich verſteigern, woruͤber der Katalog unentgeldlich ausgegeben wird. Vres⸗ 
lau den 27. Maͤrz 1819. Pfeiffer, Auctione⸗Commiſſarius. 
er e reg Ein ganz neuer Mozartfeher Flügel, welchem jeder unpartheyiſche 
Kenner feinen 2 
„ (Bilaro- Verkauf.) Ein complettes Billard iſt zu verkaufen. Das Nähere giebt der Cof⸗ 
fetier Pros kau vor dem Nicolai Thore. n 
Anzeige.) Zwei ganz gute Tuch⸗Preſſen find der Veraͤnderung wegen zu verkauſen, und 
eine Remiſe iſt zu vermietben. Auch konnen. Marftziehende uͤbrig gebliebene Waaren einſetzen. 
Das Nähere beim Eigenthuͤmer, auf dem Neumac fte neben dem Koͤniglichen ruͤnz Amte 


in No, 1581. Fi 8 17 0 * N k - est ** 
(Anzeige,) Neue Flickberinge find fo. eben wieder pr. Poſt angekommen bei 
W t S.. A. Hertel, am Theaten 


ifall geben wire, fiebt zum Verkauf im der Stockgaſſe im goldenen Lamm 
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. Geräucher ber Lachs iſt in Commiſſion und zum billigſten Preiſe zu haben, auf 
der Kupf. iede⸗Gaſſe im Bär auf der Orgel, bei Biebrach und Weiſfenborn. 
(Anzeige.). Verſchiedene in Zucker, Branntwein und Eſſig eingemachte chineſiſche, fran⸗ 
zöſiſche und engliſche Fruͤchte, als Feigen, Pomeranzen, grüne Mandeln, Aprikoſen, Pflaumen, 
Caropiol, kleine Zwiebeln ꝛc. 1 Eau de ſleur d'orange n a la rose, Vinaigre 
de Toilette, Vıinaigre à l’Estragon, Capern non-psreilles, dito capucines und ordinaire, 
Anchovis de Maille, Strasburger und Pariſer Moutarde in Kruͤgen, aͤcht engl. Senfpulvel 
in Blaſen und Glaͤſern, Syrop de cspillsire a la fliur d' orange, verſchiedene Biſchof Effen- 
zen, trockene Truͤffeln, Catharinen⸗ Pflaumen, Huilesuperfine de Provence, Zirbelnüſſe, 
doͤhmiſcher Gebirgs⸗Schwaden das Pfd. 8 ſgl. Nom. Münze; acht Eau de Cologne von Jean 
Marie Farina, das Dutzend 55 Rthlr. Courant, die Flaſche 14 Gr. Courant, verkaufe 
. e FM e SG. B. Jaͤckel. 

Anzeige.). Sehr ſaftige Mefjiner Citronen das Hundert 45 Rthlr. Cour., das Stuͤck 
25 ſgl. N. M.; füge Pomeranzen das Hundert. 9 Rthlr. Cour. das Stuͤck 6 bis 8 ſgl. N. M. 37 
Sardellen, Capern, Kremſer Senf, Caviar, Braunſchw. Wurſt, maxinixte Zwiebeln; Cigaro 
das Tauſend mit 84 Rthlr. Cour., Arrac de Goa, ſo wie auch mit feinem erſt beſonders gut 
erhaltenen, fear beliebten Domingo⸗ und Auſterdamer Cgaſter, empfiehlt ſich zu den aͤußerſt 
billigen Preiſen S. G. Schwartz, auf der Ohlauer Gaſſe im grünen Kranze. 

(Anzeige.) Aechter hollaͤndiſcher Portoriko in Rollen und gefchnitten, bei ganzen Rollen 
15 fal-, einzeln 16 ſgl. Cour. des Pfd. ächte Havannah Cigarro's; verſchiedene gute Sorten 
Tonnen⸗Cagaſter von 10 bis 40 ſgl. Muͤnze; diverſe Paquet⸗Tabacke aus den beſten Fabriken; 
75 f. Ger Cichorten; vorzuͤglich ſchoͤnes Berggrün; gute geſchlemmte Kreide der Centner 
70 fgl. Courant; ſo wie alle Farbe⸗ und Specerey⸗Waaren, find zu den billigſten Preiſen zu 
haben bei W. Rauer, Ohlauer Gaſſe No. 939. 

(Anzeige.) Unterzeichneter empfiehlt ſich wieder feinen hieſigen und auswärtigen Freunden, 
zu dieſem Markte, mit allen Gattungen von Petinett, Tull, Schleier, Tuͤchern, Plein⸗Kan⸗ 
ten (ſowohl in ſeidenen wie auch in Baumwolle), und Zwirn⸗Patent⸗Kanten, die den aͤchten an 
Dauer und Güte gleichkommen; ferner mit Federn, Blumen, Hauben, Struͤmpfen u. ſ. w. 
Die Bude iſt auf dem Ringe, der Stockgaſſe gegenüber, Die Niederlage iſt außer dem Markte 
bei dem Herrn F. Kottwitz, ee eee der Pfauen ⸗Ecke No. 465. Breslau den 
26. Maͤrz 1819. C. M. Luz, Petinett⸗Fabrikant aus Berlin. 


(Bekanntmachung.) C. F. W. Patzig aus Berlin empfing mit letzter Poſt eine 
Auswahl vorzüglich ſchoͤner franzöſiſcher Kattune. Er 5 
(Bekanntmachung.) Da ich meine bisher geführte Gattun- Handlung en gros meinem 
älteſten Sohne Jacob L. Berliner uͤbergebe, welche derſelbe von nun an für feine alleinige 
Rechnung fortführen wird; fo erſuche ich meine geehrten Handlungs⸗Freunde, das mir bisher 
geſchenkte Vertrauen gefaͤlligſt meinem Sohne zu vergoͤnnen. hr den % RAN IE > 
8 N f Lazarus Berliner. 
In Beziehung auf obige Bekanntmachung meines Vaters, verfehle ich nicht, mich einem 
hochgeehrten handelnden Publiko zu empfehlen, und werde ich mir es angelegen ſeyn laſſen, 
durch reelle und billige Bedienung mir das Vertrauen deſſelben zu erwerben. Breslau den 
26. März 18 19. h Jacob K. Berliner. 
(Muſik⸗ Anzeige.) Bei C. G. Förſter iſt aus der Oper Das kleine Rothkaͤpf⸗ 
chen, von Boteldien und von G. B. Bierey für das Pianoforte eingerichtet, 
erſchienen: Ouverture, 10 fgl. — Romanze: „Er wollte das Straͤuschen fo gerne de. “/ 5 Gr. 
— Daſſelbe mit Begleitung der Guitarre, 4 Gr. — Cavatine: „Es hat der Glanz strahlender 
krone ꝛc. “, 4 Gr. — Daffelbe mit Guitarre, 4 Gr. — Rondo: „Lange nicht mehr kommſt 
u mir Mädchen“, 4 Gr. — Binnen wenig Tagen werden aus derſelben Oper noch mehrere 
Dustten ꝛc. fertig . 8 
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ecwettertenach richt.) Zur vorläufigen Nachricht für meine geehrten hieſigen und auswaͤrkigen 
Heaven Spieler, daß bei Ziehung der 14ten kleinen Lotterie der ate Hauptgewinn von odo Rtehlrn. 
auf No. 39763 in meine Collecte gefallen iſt. A 
. Eùtù²éz?Z Der Koͤnigliche Lotterie⸗Einnehmer M. A. Stern. 
CCapitals⸗Gefüch.) Ein Cafitab von 6,0c0-Rtkirn. wird e i 
zu 5 pro Cent auf ein Landgut bei Breslau geſucht, welches ſogleich oder Term. Johann s unten 
gebracht werden kann. Ueber das Nähere giebt Auskunft 185 onA 
. J. F. Liebrecht, wohnhaft am großen Ringe im goldenen Kreuz No. 10. 
(eehrlings⸗Geſuch.) Ein gut gezogener Knabe von außerbalb Breslau, welcher Luſt hat 
die Specerey⸗Handlung zu lernen, findet baldiges Unterkommen. Naͤheres auf der Schweid⸗ 
nitzer Straße No. 768. im Gewoͤlbe. 5 f 5 
(Reiſegeſellſchafter⸗Gefuch.) Etz wuͤnſcht jemand ſogleich entweder mit Ertra- Poll 
oder auch mit einer hier zu nehmenden Lohnfuhre nach Warſchau zu reifen, und ſucht einen: 
Reiſegeſellſchafter auf gemeinſchaftliche Koſten. In der Joh. Friedr. Korn ſchen Buchhand⸗ 
lung iſt das Weitere zu erfahren. 5 es 1% A e, 
( GReiſegelegendeiten.) Es gehen zwei verdeckte Chatſen, die eine Sonntag den 28, und 
bie andere Mittwoch den 31. März, ſchnell von hier nach Berlin. Paſſagiere, die einen Ge⸗ 
brauch davon machen wollen, belieben: ſich zu melden auf der Reuſchen⸗Gaſſe 155 3 bei 
Mende r ber. . 
(Aufforderung) Da der mit No. os Fange e ichnete, in meinem Weanelelh⸗Coniptolr 
rn Pfaasſchein nach Anzeige des Ve pfiabers en fe wi x“ un⸗ 
bekannte Inhaber dieſes Scheines hiermit aufgefordert, ſolchen a dato und Vier Wochen bei mit 
zu prafentiren und fein Eigenthumsrecht nachzuweiſen, widrigenſalls nach Ablauf dieſer Friſt 
die Pfandfachen dem bekannt gewordenen Eigenthümer ohne Schein werden extradirt werden. 
Breslau den 27. März 1819. i Carl Wilhelm Kieſe, Buͤrger, 8 
und Inhaber des Pfandleih⸗CEomptoirs am Neumarkt in der Einborngaſſe No. 1808. 
(Anzeige.) Ich zeige hiermit an, daß diejenigen, welche Forderungen an meine au 
aben, ſich an fie ſelbſt nach Hirſchberg zu wenden haben, und mich hierorts zu verſcho⸗ 
nen bitte, — indem ich nichts medr annehme zu bezahlen. Auguſt 0 
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GVerlorne Brieftaſche.) Es iſt den 18. d. M. auf der Straße von Breslau nach Schweid⸗ 
nitz eine mit rothem Saffian eingebundene Brieftaſche verloren gegangen, worin 3 Ehryfopraſe 
nebſt mehreren wichtigen Papieren verwahrt geweſen, und welche Niemandemlals dem Eigenthuͤ⸗ 
mer nuͤtzen können; auch ſtebt der Name Löwel darin. Der ehrliche Finder wird recht ſehr 
ebeten, ſolche gegen ein angemeſſenes Douceur in der Eiſenbandlung bei Herrn Gottfr. Wilh. 
ogel in der goldenen Krone am Matte in Breslau abzugeben. n 
_ „ (Bexlorner Huͤhnerbund.) Vorgeſtern, Donnerſtags früb, iſt ein junger, unab: erichteter, 
weißer, braun geflecter und behangenet Huͤbnerhund, fo ein ledernes Hals band um jatte, und 
auf den Namen Caro kört, bei Wende jemandem zugelauſen. Der ehrliche Finder deſſelben 
wird gebeten, ſolchen auf dem herrschaftlichen Hofe zu Prot ſch abzulieſern, und daſeloſt, 
Dank over Belohnung zu gewaͤrtigen. Sn an 
Garten zu vetmiethe .) Wegen Abweſenheit der Befigerin des ehemaligen Minoriten⸗ 
8 „fol 10 K fuͤr 5 1 dem dazu gehoͤrigen Garten⸗Saal, e 
kleinen Zimmer un e, verutiethet werden, Das Nähere erfährt man im Pokoyhofe , un 
Vorderbauſe zwei Stiegen hech. . Be 3 % 5 2 5 
Qu vermiethen) iſt eine Handlungs; Gelegenheit, desgleichen eine Wohnung, in der Jun⸗ 
kerngaſſe Haus No. 607. een a l 
(Wobnungs⸗Anzeige.) Sollte eine ledige Mannsperſon ein auf Oſtern zu beziehendes, ber 
guemes Logis auf halbe Miete zu haben wuͤnſchen, fo- beliebe man ſich deshalb zu melden auf 
der Schmiedebruͤcke in No, 1834, zwei Stiegen hoch vorn heraus. a 5 
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Beilage zu No. 37, der Schleſiſchen pridilegirten Zeitung. 
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© (Gräfereiens Verpachtung) Zur Verpachtung der diesjährigen Graͤſereien des hieſigen 
Böͤͤrgerwerbers fur Königliche Rechnung iſt der Licitations⸗Termin auf den 1. April Vor 
mittags um 10 Ubr in dem bieſigen Commandantur⸗Bureau an der Hirſchbruͤcke angeſetzt, wozu 
zachtfuſtig ierdurch eingeladen werden. Die Bedingungen ſollen zugleich in dem Vie tungs⸗ 
Termine bekannt gemacht werden. Breslau den 18. März 1819. i 
a x 78 5 RMRoͤnigliche Commandantur. v. Keſſel. 
Bekanntmachung.) Zu nachſtehenden gefundenen und in Poltzeiliche Verwahrung gekom⸗ 
menen Effekten und Sachen werden die, der angeſtellten Nachforſchung obnerachtet, unbekannt 
ebliebenen Eigenthuͤmer biemit aufgefordert, ſich binnen 14 Tagen auf dem hieſigen Königlichen 
Polizei Amte zu melden, und ihr dies faͤlliges Anrecht nachzuweiſen, wibrigenfalls darüber ander⸗ 
weit geſetzlich verfügt werden wird. Breslau den 22ften März 1819. 8 
F Koͤniglicher Polizei⸗Präſident. Sonnabend, im Auftrage. 
Verzeich if. 1) Eine ein ehaͤuſige filberne Taſchenuhr? 2) ein gol ener Reifring mit 
C. R.; 3) zwei ſilberne Hemdeknöpſchen; 4) ſechs Dutzend kleine goldgelbe Weftenfuspfes 
75 zwei Pettſchafte, eins mit W. 8. geſtochen und das andere nicht gravirt, aber an einem 
Hauen Uhrbandes 6) ein Stück Damaſten Zeug, anſcheinend von einem juͤdiſchen Zehngeboten⸗ 
Vorhange; 7) eine Sammt⸗Muͤtze; 8) drei Mäntel, zwei von blauem und einer von grauem 
Tuche; 9) ein erg Hemdes 10) eine Partbie weißes Garn; 11) eine kattunene 
Fraueß tasche mit 5 Schl ſſelnz 12) drei Leſebücher, betitelt: Nacht⸗Tiſch für Damen, die 
denkwuͤrdigſten Jahre Schleſiens, und die neue Weltgeſchichte; 13) eine Piſtole; 14) die 
Verkaufs⸗Looſung für einen Sack mit Kraut, und 15) verſchiedene große und kleine Haus⸗ 
Stuben⸗ und Kommoden⸗Schluͤſſel. Zim , U. 

(Edictaltitatton.) Auf den Antrag des Königlichen Obriſt und Commandeurs Grafen 
von Lariſch und des Königlichen Majors un Commandeurs Herrn von Hobenſtaͤdt werden von 
Seiten des Bien Koͤnigl. Ober = Landes Gerichts von Schleſien alle und jede, beſonders aber 
alle unbekannte Gläubiger, welche ſeit dem 1. Juny 1816 bis ult, December 1818 an die Kaffe 
des erſten Bataillons zten Breslauer Fandwehr-Negiments'No. 19, und bis ult. April 1816 

an die Kaffe des vormaligen gien Schleſiſchen Reſerve-Bataillons, fo wie ſeit dem 1. Jung 1816 
bis uh. December 1818 an die Kaffe ces 2ten Bataillons 2ten Breslauer Landwehr⸗Regiments 
No. 11, ſonſt 2tee Bataigon sten Schleſiſchen Landwehr⸗ Regiments, aus irgend einem rechtli⸗ 
chen Grunde einige Aaſprüche zu haben vermeinen, bierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗ 
Landes⸗Gerichts Reſerendario Hi ſchmeyer auf den raten July o. Vormittags um 10 Uhr 
anberaumten Liqui ations⸗Ce mine in dem biefigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſe perſoͤnlich oder 
durch einen geſeslich zuläfüigen Bevollmächtigten, wozu ihnen, bei etwa ermängelnder Be⸗ 
kanntſchaft unter den biefigen Juſtiz⸗ Commiffarien, der Juſtiz⸗Commiſſarius Klettke und 
Juſtiz⸗Comm ſſarias Dyiuba in Vorſchlag gebracht werben, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, 
zu erſcheinen, ihre vermemten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. 
Die Nicht⸗ E ſcheſnenden aber hoben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer Anſpruche an die ges - 
dachte Caſſe werden verlustig ertlart, und mit ihren Forserungen nur an die Perſon desjenigen, 
mit dem fie contrahirt baten, werden verwieſen werden. Bieslau en 26. Februar 1819. 

N N 0 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes- Gericht von Schleſten. 

 (Edictaltitation.) Da von Seiten des biefigen Königlichen Ober⸗Laudes⸗ Gerichts von 
Schleſleu Über dae Vermögen des rechtskräftig für blööfinnig ertlaͤrten Premier⸗ Lieutenant und 
Canonicus Julius von Bonge auf Hausdorff in der Graſſchaft Glatz, auf den Antrag des 
Vormundes ſeiner Kader, heut Mittag Concurs eröffnet warden 13 ſo werden alle diejeni⸗ 
gen, welche an gedachtes Vermögen aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu 
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haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem bor dem Königlichen Ober⸗dandes⸗Gerichts⸗ 
Rath Hanfel auf den asſten Auguſt dieſes Jahres Vormittags um 9 Uhr anberaumten Liquida⸗ 
tions⸗Termine in dem hieſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts. Hauſe perſöulich, oder durch einen geſetzlich 
zuläffigen Bevollmaͤchtigten, (wozu ihnen, bei etwa ermangelnder Bekanntſcheft unter den hie⸗ 
figen Juſtiz⸗Commiſſarien, die Juſtiz⸗Commiſſarien Klettke, Muͤnzer und Djiuba in Vorſchlag 
gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen) zu erſcheinen, ihre vermeinten Unfpräche 
anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nicht⸗ Er fcheinenden ge bacen zu 
gewärtigen, daß fie mit allen ibren Forderungen an die Maſſe abgewieſen und ihnen deshalb 
gegen die übrigen Creditores ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. Breslau den 
5. Februar 1819. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes Gericht von Schleſien. 

: (Edictalcitation.) Von Seiten des unterzeichuieten Königlichen Ober⸗Landes Gerichts von 
Schlefien wird der vormalige Stabs⸗Capitain im Bataillon von Roſen, und nach berige Häupt⸗ 
mann im 15ten Schleſiſchen Landwehr⸗Infanterie⸗Regiment, von Zander, welcher in dem 
Gefecht bei Goldberg am 23. Auguſt 18 13 wahrſcheinlich verwundet in Gefangenſchaft geratben 
iſt, und aller Nachforſchungen ungeachtet ſeitdem vermißt wird, auf den Antrag des Vormundes 
feiner Tochter, nebſt deſſen noch etwanigen unbekannten Erben und Exbnebmern, bierdurch aufs 
gefordert: binnen den naͤchſten 3 Monaten, und linzfteng in termino den aten July anni cure, 
Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputirten, Ober⸗Landes- Gerichts- Aufeultator 
Wanke, entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich, oder durch einen zuläfſgen Bevollmächtigten ſich zu 
melden, und ſodann wittert Binmedfung, widrigenfaus aber zu gewärtigen, daß au ese 
rung erkannt und der Nachlaß den legitimierten Erben ausgefolgt weiden wird. Bresſau den 
9. Febiuar 1819. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Lauces⸗Gericht von Schleſien. 


(Avertiſſement.) In Beziehung auf die von uns unterm 15. September a. ce, erlaffene 
Edictalcitation des geweſenen Coffetier Carl Wolff wied bie mit nachtraͤglich bekannt gemacht, 
wie derſelbe, nach der uns nachträglich gemachten Anzeige feines Curatoris, des Morgen⸗Pre⸗ 
digers Herrn Damke, im Jahr 1813 als Freiwilliger unter dem Jaͤger⸗Detachement des aten 
Königlichen Weſtpreußiſchen Infanterie-Regiments mit ausmarſchit ift, in ſolchem mehreren 
Schlachten beigewohnt, zuletzt aber in dem Hoſpital zu Weißenfels krank gelegen hat, und nach 
feiner Wiedergeneſung den 9. December 1813 von Leiplig ausmarſchirt iſt, und ſeit dieſer Zeit 
nichts weiter von ſich hat hören laſſen, jedoch dem Gerüchte nach wie ce rum in ein Lazareth ges 
kommen, und darin nach einer dreitägigen Krankheit verſtorben ſeyn ſoll. Dieſemnach wird ge⸗ 
dachter Carl Wolff auf den Antrag feiner Ehefrau Chriſtiane Eleonore gebornen Heyn biemit 
anderweitig vorgeladen, ſich binnen einer vom 27. Januar 1819 anzurechnenden dreime nat lichen 

riſt in dem auf den 8Zten Map 18 19 Vormittags um 10 Uhr anberaumten perentocifchen 
* vor dem Deputirten Hen. Juſtiz⸗Rath Witte an unſerer gewohnlichen Gerichts ſtelle ent⸗ 
weder in Perſon einzufinden, oder bis cabin von feinem Leben und Aufenthalte Nachricht zu geben 
und hiernach ſich auf die wider ihn angebrachte Eheſchei ungs⸗Klage einzulaſſen, uno ſobaun die 
weitere Verhandlung der Sache, bei ſeinem Außenbleiben oder unterlaſſener Anzeige von ſeinem 
Leben und Aufenthalte zu gewaͤrtigen, daß nicht nur das zeitzerd zwiſchen ihm und feiner Ehes 
frau bestandene Band der Ehe getrennt, und der elben ie anderweitige Verhelrathung frei gege⸗ 
ben wird. Decretum bei dem Königl. Stadt⸗Gericht Bieslau den 18. December 1818. A 


(Edictalcitation.) Breslau den 21. Februar 1819. Da der Zimmergeſelle Ferdinand 
Stamm ad St. Mauritium vor dem Oblauer Shore hieſelbſt bei uns eine Eheſche. dungs klage wer 
gen boͤslicher Verlaſſung gegen feine angeblich im Jahre 1807 mit den feanzöfifchen Truppen 

on hier fortgegangene Frau Charlotte geb. Saͤſe, von hier gebürtig, angebracht hat; fo wird 

ie ſelbe hiermit aufgefordert, ia termino den 3zuten May o. Vormittag um 10 Uhr unfehl⸗ 
bar in hieſiger Gerichts + Stelle zu erſcheinen und ſich Ürer die qu. Klage zu erklaren, widrigen⸗ 
falls die Trennung der Ebe auf ferneres Anſuchen des Klägers u contumsciam erfolgen wird. 
ii 11 8 Das Koͤnigl. Juſtiz⸗Amt des aufgebobenen,Praͤlatur⸗Archidigconattz. 
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(eEdictalcitation.) Landeshut den 20. Februar 1819. Nachdem Über das Vermögen des 
ſich injolvent erklaͤrten hieſigen Kaufmanns Jodann Joſeph Knobloch unter dem zoften Decem⸗ 
ber v. J. der Concurs eröffnet worden, fo werden alle und jede etwa noch unbekannte Gläubiger 
deffelben hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ihre Forderungen in dem dazu den 19ten May d. J. 
vor uns anſtehenden Termine gehörig zu liquidiren, deren Nichtigkeit nachzu veiſen, und dem⸗ 
naͤchſt weiteres rechtliches Verfahren, bei gaͤnzlichem Aus bleiben aber völlige Ausſchließung von 
der vorhandenen Maſſe gegen die Übrigen Gläubiger zu gewärtigen. RTL | ; 

ur ; 1210 2 Xomgl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 

(Edittalcitation.) Die feit dem geſetzlichen Zeitraume verschollenen Perſonen, als: 
1) Heinrich Krauſe, ehemaliger Bauerguts beſitzer zu Craßwitz, 2) deſſen Sohn, der Soldat 
Joſeph Krauſe, 3) der Soldat Siegismund Roser aus Schönjonsdorff, fo wie deren unbe⸗ 
kaurte Erben, werden hierdurch aufgefordert, ihren Aufenthaltsort ſchriftlich anzuzeigen, jeden⸗ 
falls abep und ſpaͤteſtens in termind den 17 ten Februar 1820 Vormittags um 9 Uhr 
in hieſiger Gerichts-Canzley ſich perſoͤnlich oder durch zuläſſige Bevollmächtigte zu melden, 
widrigen falls der Verſchoillene fuͤr todt erklaͤrt wersen wird, auch derſelbe fo wie deſſen auge 
bleiben e Erben zu gewaͤrtigen haben, daß fein Ve mogen den ſich meldenden Erben nach erfolg⸗ 
ter Legitimation oder in deren Ermengeiung dem Königlichen Fisco als bon am vacans ausge 
antwortet werden wird. Heinrichau in Schleſien, bei Münfterberg, den 1. März 1819. 
=” Das Gerichts⸗Amt der Ihro Majeſtaͤt der Königin der Niederlande gehörigen 

8 1 Herrſchaften Heinxichau und Schoͤnjonsdorff. Fritſch. 

(Bekanntmachung.) Da auf Verfugung der Königl. Hochlͤblichen Regierung zu Oppeln 
der maſſise Neubau des Pfarrbauſes zu Volkmannsdorff zur Licitarion geſtellt wel den 
"fol, und verminus hietzu vor dem Kreis⸗Landrath und dem Königl. Departements⸗Bau⸗In⸗ 
ſrector Herrn Wollenhaupt auf den ıften April d. J. Vormittags um 9 Ubr im Ger 
ſchaͤfts Locale des unterzeichneten Landrathlichen Officii anberaumet worden; fo werden, indem 
ſolches hiermit öffentlich bekannt gemacht wire, legitimirte und bietungsfaͤhige Baumeifter zu 
gebachter Firitation Hiermit eingeladen. Die Vorlegung der Bedingungen erfolgt in terminos 
Neiſſe den 22. März 1819. ’ ad 
sky +53 Königk; Preu Landrächl. Officium Neiſſer Kreiſes. v. Rottenberg. 

(Verkauf des Königlichen Mönzgebäudes nebſt Grundſtückes zu Glatz.) 
Das bieſſge Königliche Münzgekaͤude nebſt Grundſtuͤck ſol, auf Verfügung Eines Koͤniglichen 
Hoden Miniſterii des Schatzes und für das Ereditweſen, zum öffentlichen Verkauf geriet weis 
den. Das feſtgeſetzte Minunum bes Gebots, unter welchem kein Zuſchlag erfolgen darf, iſt 


Drei Tauſen une Fuufzig Reicht tbalex. Dies in hieſiger Vorſta t am Mihalengraoen belegene 


Ge baͤube iſt in gutem Zuſtan ge, maſſiv, 60 Fuß lang, 48 Jus tief, und iſt mit Ziegeln gebeckt. 
In der Etage iſt der Hausflur mit 3 Eingängen, 2 Prägerfluben, eine Sa loſſer⸗- und Schmiede: 
Werkſtart, der Streckſaal, maſſive Küche zum Härten der Stempel, hölzerner Ueberbau des 
Waſſe racet nebſt Gerinne und Schuͤtze, das gehenee Zeug des Streckwerkes; im Dache eine 
geraͤumige Flu, + bewohnbare Dachſtuben, nebſt mehreren Dachkammern. Eatlaͤngs ser hin⸗ 
tern Fonte des Gebäudes iſt ein mit Lattenzaun verſehener Gartenfleck von 104 Qua br, Ruthen, 
und dem Gebäude gegenüber, an der Neiſſe, noch ein unbebauter Platz von 40 Duatr. Ruthen 
Flächenraum. An dem auf den zjien Map d. J. Vormittags um 9 Uhr arzuhaltenden 
Licitatſons⸗Lermine werden zahlungs faͤhige Käufer eingeladen, bei unterzeichnetem Commiſſario 
ihr Gebot abzugeben, und hat zer, welcher Über das zu Grunde liegende Mindeſtzebot das 
Meiſte offeriret, unter Vortenalt der Genehmigung Eines Königlichen Hohen Minifterit den 
Zuſchlag zu gewärtigen. Glatz den 19. Marz 1819. f a 0 
Eu u. 5 Vigere commission Muller, Kriegs- und Steuer⸗Rath. 
„(Avertiſſement.) Nachdem die zu Neursde gelegene und dem Friedrich Jung zugehörige 
choͤnfaͤrbe, welche nebſt Faͤrbe⸗Utenſilien auf 72% Rehlr. 19 Sgl. 9 D'. Coucant gewuͤrdiget 
worden, auf Antrag Eines Woßllöblichen Königl. Stadt⸗Gerichts, als Richter des Concurfug, 


. 
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öffentlich an den Meiſtbietenden ſubhaſtirt werden ſoll; ſo ſind die Bietungs⸗Termine hiezu auf 


den 29. Map, 31. July, peremtoriſch aber auf den 1. October c. a. anberaumt worden. 
haben ſich al ſo alle Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige zu obigen Terminen, beſonders aber 
in dem peremtoriſchen Termine Vormittags 10 Uhr in dem Neuroder Schloffe in der Gerichts⸗ 
amts⸗Kanzeley einzufinden, ihr Gebot abzugeben, und zu gewaltigen, daß dem Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten dieſe Schönfärbe nebſt Zubebor 
adjudicirt, auf fpätere Gebote aber nicht reſtecti-t werden ſoll. Die Taxe von dieſer zu ſubhaſti⸗ 
renden Schoͤnfaͤrbe iſt zu jeder ſchicklichen Gelegenheit bei dem unterzeichneten Gerichts Amte ein⸗ 
zuſehen. Neurode den 13. März 1819. N 
Gräflich v. Magnisſches Neurdder Gerichts Amt. Schwarzer. 
Subhaſtation.) Zur Lieitation um das necasssris' e Aueh Foͤſtſche, auf 
280 Rthlt. abgeſchaͤtzte Haus No. 123. hieſelbſt, iſt terminus peremkorie auf den 27. Map 
d. J: Vormittags 10 Uhr auf hieſigem Rath hauſe angeſetzt, wozu Kaufluſtige hiedurch vor⸗ 
geladen werden. Reichenſtein den 18ten März 1819. 4 N . 
i Koͤmglich Preußiſches Stadt⸗Gericht. Siebelt. 
QEnoertiſſement.) Zur Sub haſtation des zu Steindorf Oblauſchen Kreiſes belegenen, aus 
60 Morgen Acker, 8 Morgen Garten und 24 Morgen Wieſenland beſtehenden Samuel Hentſchel⸗ 
ſchen Freiguts, welches gerichtlich auf 2668 Rthlr. 6 Pf. Courant geſchaͤtzt worden, ſteht 
Tirmimus auf den 1. Junp, 2, Auguſt und 30. September a. Cc. auf hieſiger Königl. Domai⸗ 
nen⸗Amts⸗Canzeley an, Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige werden daber eingeladen; ſich an benann⸗ 
fen Terminen, und beſonders an dem letzten Termine, Vormittags um ro Uhr einzufinden, und 
bei annehmlich befundenem Gebot des Zuſchlages, als auch bei hinlaͤnglich geleiſteter baarer 
Zahlung baldige Natural⸗Uebergabe zu gewärtigen. Ohlau den 20. Maͤrz 1819 m un) 
"27 * * 1 e VXoͤnigl. Domainen⸗Juſtiz⸗ Amt. 
(Freiguts⸗Verkauf.) Ein Freigut von allen herrſchaftlichen Dienſten, zu Polgſen 
Ro. 62, eine Meile von Wohlau, eine Meile von Winzig, ſehr angenehm gelegen, fol den 
asſten April d. J. öffentlich durch Herrn Gerichts⸗Juſtitiarius Schleier in Polgſen ver⸗ 
kauft werden. Es beſtehet in einem ſchoͤnen Wobngebaͤude von vier Stuben par terre, Hof und 
Vor⸗Gaͤrtchen, in zwei Nebengebaͤuden, wovon das eine 2 Stuben nebſt Boden, und das zweite 
Gebaͤude eine Stube und ein kleines Gaͤrtchen enchaͤlt. Alle 7 Stuben haben ſchoͤne Oefen und 
Glipsdecken, in einer iſt ein Koch⸗ und Bratofen angebracht; ein Keller, nebſt darüber gebauten 
Haͤuschen, mit einer Kammer par terre und Boten, eine Scheune, ein Wagen und 8 
ſchuppen, ein Kuhſtall und ein Brunnen des beſten Waſſers im Dorfe; ein großer ſchoͤner Obſt⸗ 
garten mit tragbaren Baͤumen aller Sorten und vielen Weinreben, auch zu Zugemüfe und Blu⸗ 
men, 140 Ellen lang, 70 Ellen breit, umſchloſſen von einer 41 Elle hoben Planke; ferner eine 
Wieſe, wo voriges Jahr über go Centner Heu gewonnen worden, auch mit Karken Latten um⸗ 
zäunet; desgleichen ein Stuͤck Felb, von 4 Scheffeln Ausfaat und ein Separat-Stuͤck von 
5 Scheffel Aus ſaat, zu Gruͤnzeug, Axtoffeln beſonders zu benutzen, mit einigen Weiden um⸗ 
faßt; zwei Kühe frei auf herrſchaftlicher Huthung zu ziehen, wo für mehrere etwas billiges be⸗ 
jablt wird. Das Dorf Polgſen iſt einer kleinen Stadt gleich zu rechnen, da alle Bedürfniffe in 
demſelben zu haben, alle Sorten Handwerker da wohnen, auch viele adeliche Familien ſich allda 
niedergelaſſen, der Aufenthalt dadurch in geſellſchaftlicher Hinſicht ſehr angenehm iſt. Kauf- 
luſtigen ſtehet es frei, die W Anweiſung des Herrn Herzog daſigen Chirurgus 
zu erhalten, Der Kaufpreis iſt 2600 Rtblr. > 3 —— 
(Wirthſchafts⸗Verkauf.). In der Kreis⸗Stadt Wiel un, im Königreich Polen, 1 Meile 
von der ſchleſiſchen Grenze, iſt eine Brau⸗ und Brennerey, nebſt Wohngebäure, aus freier 
Hand zu verkaufen. Selbe liegt an der Front des Stadt⸗Thores in der Krakauer Vor ſtadt, und 
beſteht aus einem maſſtven Wohnhauſe mit 3 bequemen Stuben, nebſt Kammern und 2 Kellern, 
einem Schaͤnkhauſe nebſt Kammer und Keller. Im Hofe iſt eine Brau⸗ und Brennerep, bie 
Hälfte maſſiv, ein Brunnen mit einer Pumpe, gehörige Stallung, ſo wie auch eine Anlage zu 


— 789 — 


einem Gaſtſtall in Mauer geſtellt von 35 Ellen, welcher über die Haͤlſte erbaut und mit Sparren 
bezogen iſt. Hinter dem Hoftaume befindet ſich ein neu angelegter Obſtgarten, nebſt einem 
eiten mit Klee und Luzerne befäets dann die Wirthſchafts⸗Scheune und Karkoffel⸗Keller. Alles 
eh⸗ und Wirehſchafte⸗Inventarium bleibt dem Käufer uͤberlaſſen. Die Geiränfe, außer der 
Schänke, konnen ohne Abgabe in die Stadt verlegt werden. Zu dieſer Wirthſchaft gehört eine 
* 5 Morgen und 1Ruthen gutes Land neius. Wieſen, laut Vermeſſung vom J. 1806. 
ufluſtige werden erſucht, die Wiribfchaft in Augenſchein zu nehmen, und kann in jeder Zeit 
die Uebernahme gefteben, Wielun den 22. Maͤrz 1819. Br Sch indele. 
( (Bekanntmachung.) Es iſt hier am großen Ringe ein Haus, welches zu einer Tuch⸗, 
Schnittwaaren⸗, wie auch zur Sprterey Handlung ſehr gut gelegen iſt, Veraͤnderungshalber zu 
verkaufen. Auch find mehrere Capitalien gegen pupillariſche Sicherheit zu § pro Cent zu verge⸗ 
ben. Das Näbere erfährt man bei dem Agent S. Saul, wohnhaft auf der Reuſchen⸗Gaſſe, 
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( Milch⸗ und Kuͤhe⸗Verpachtung.) Beim Dominio Wildſchuͤtz, 14 Meile von Breslau 
entfernt, iſt auf dem Haupt⸗Vorwerk Wiloſchuͤtz die bedeutende Milch Pacht, und auf dem dazu 
gebörigen Vorwerk Luiſenthal die Kühe⸗ Pacht nach der Stuͤck⸗Zahl, mit Term. Johannis 
dieſes Jahres zur neuen Verpachtung offen. Cautionsfäbige Milch und Kühe- Pächter, die 
dabei ein ruhig haͤusliches Leben führen, koͤnnen ſich, von heut an, beim Wirthſchafts⸗Amte zu 
Wildſchütz melden, und die ferneren Bedingungen erfahren. — Auch find beim Dominio 
Wildſchätz noch einige acht Danziger Race zwei + und dreijährige Zucht ⸗ Bullen abzu⸗ 
laſſen. Wilsſchuͤtz den 21. März 1819. Re Das Wirthſchafts⸗Amt. 
T,iccherey⸗ Verpachtung.) Bei dem Dominio Schurgaſt iſt, von Johannis o. an, die 

wilde Fiſcherey in der Neiſſe und andern Gewaͤſſern wiederum auf 3 oder 6 Jahre in Pacht zu 


aben. x - 4 + - 
v Dachziegeln) von beſonderer Güte und verſchiedener Staͤrke und Laͤnge liefert das Do⸗ 
minium Schurgaſt, von Oſtern ab, zu den möglichii ch 5 Preiſen bis an das Oder⸗Ufer 
vor dem Ziegeltbore, und nimmt Beſtellungen in großen und kleinen Quantitäten an. g 
(Verkauf von ächten Merinos⸗Zucht⸗Stähren.) Am 24 ſten April dieſes 
bres Vormittags 8 Uhr ſollen auf dem Dominio Zolling bei Neuſtaͤdtel Freiſtaͤdtſchen Kreis 
es in Nieder⸗Schleſien, cirea ſiebenzig Stück a, a und 3 jährige Zucht Staͤhre, welche 
theils in Sachſen erkauft, theils von achter Merino⸗Race ſelbſt gezogen find, und ſich durch Ge⸗ 
waͤchs ſowohl als durch Feinheit und Fülle der Wolle auszeichnen, öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Bezahlung in klingendem Preußiſchen Courant verkauft werden. Hierzu ladet das 
mit der Verſteigerung beauftragte unterzeichnete Wi: täfhafts-Amt die reſp. Kaufluſtigen biedurch 
ein. a Das ꝛc. von Dobſchuͤtzſche Wirtbſchaſts⸗Anit von Zoͤlling. 
(Bekanntmachung.) Fo Stück große, zur Zucht brauchbare Schaaf muttern, von de⸗ 
nen, pro Hundert, 15 Stein zweiſchürige gute Mittelwolle gewonnen werden, fo wie 5 Stuck 
ganz veredelte dreijaͤhrige, ſehr wollereiche Staͤhre, von großem ſtarken Körperbau, find nach 
der Schur abzulaſſen, und taglich zu beſehen, bei dem Dominio Strien ohnweit Winzig. — 
Auch iſt daſelbſt von Windauer TonnensLein erzeugte keins Saat, fo wie etwas rother unge⸗ 
doͤrrter Klee⸗Saamen abzulaſſen. 1 
(Schaafvieh⸗ Verkauf.) Bei dem Dominio Klein » Ting Breslauer Kreiſes ſteht zum 
Verkauf: zwei⸗ und dreijaͤhriges Muttervieh, fo wie auch zwei⸗ und. dreijährige gute Staͤhte. 
(Gemaͤſtete Brack⸗Schaafe) ſtehen zum Verkauf auf der Scholtifey zu Leuchten 


(Bekanntmachung.) Reiner großer Saamen⸗Hafer der Scheffel zu 2 Rthlr. 15 Sgl. 
Nom. Muͤnze, große Saamen⸗Erbſen a 4 Athlr. N. Münze, und Weinſenker mit 
Wurzeln a 5 Sgl. N. Münze das Stuͤck, find in Os witz zu haben. a 

(Auctions + Anzeige.) Dem Publiko wird hierdur bekannt gemacht: daß kuͤnftigen 
zıflen März 1819, Vormittags um 9 Uhr, verſchiedene Nachlaß » Effekten des weil, pen⸗ 
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ſtonirten Königlichen Poft-Schirrmeifters Gayler zur Dſcht pplne, in etwas Kleidungsſtüͤcken, 
Waͤſche und Federbetten sc, beſtehend, in dem Gaſthofe zum goldenen Schwerdt vor dein Neicolal⸗ 
Thore mittelſt Auction öffentlich werden verkauft werden. Naufluſtige werden hiezu vorgelaven, 
und hat der Meiſtbietende ie Extra ition der erſtandenen Sachen gegen baare Zahlung in Cou⸗ 
rant zu gewaͤrtigen. Breslau den 22. Marz 1819. N f Es 
SER Koͤnigliches Gericht ad St. Claram. Homuth. 
Auction.) Den 30. Marz a. c. vor Mittag um 9 Uhr wird in dem Gewölbe des Galan⸗ 
terie⸗Haͤndlers Beffalie sen. des Hauſes No. 11., am Ecke des Parabeplatzes und Salzringes, 
ein Galanterie⸗Waaren⸗Lager, beſiehend in wohlriechenden Waſſern, Eſſenzen, Parfumerien, 
Delicateſſen, verſchiedenen Ordens⸗Kreuzen, plattirten, lacirten, geſtickten und Schnitt⸗ 
Waaren, ferner verſchiedene Sorten Weine, eine beträchtliche Quantität leerer Bouteillen, ums: 
gleichen einige Glas Schraͤnte, Repoſitor a ꝛc., gegen gleich baare Zaplung in klingendem Cou⸗ 
rant verauctionirt werden. Breslau den katen März 1819. i 24818 
Auction.) Mittwoch den 3 1. Marz d. J., nach Mittag um 2 Uhr, ſollen auf hieſiger 
zum Niederlage 22 Faͤſſer Ruſſiſche Pottaſche, eine Parthie Thee, Oſtind. Reis, 
naſter x, verauctionirt werden. Dreslau den 22. März 1819. C. A. Fahnot ich. 
( Buͤcherauction.) Heute Sonnabend kommen in meiner Auction mehrere Kupferſtiche, 
Landcharten und Bücher außer denen im Catalog vor, E. G. Woltersdorf. 
Guilarren-⸗Anzeige.) Alle Sorten regelmäßig gebauter Guitarren, mit leichter Spielart 
und Ton, die Wiener und Voigtländiſchen weit über kteffend, find um billige Preiſe zu ve taufen, 
auch zu verborgen, beim Juſtrumentenmacher Adel, Tannengaſſe in Nö. 1019. 
(Wein⸗Anzeige.) Einem hochzuverehrenden Publikum mache ich hierdurch ergebenſt bekannt, 
daß ich jetzt in den Stand geſetzt bin, ehr wohlfeile gute Ungur⸗Weine zu verkaufen, die 
ſich bei gefälligem Verſuch in der Qualität ſelbn empfeblen weiten, weshalb ich um geneigten 
Zufpruch bitte. Zugleich empfehle ich zu moͤglichſt biuigen Preiſen meine Oder-Ungar⸗Kuſfen⸗ 
Weine von den beſten Jahrgaͤngen, Rheinweine von 1 bis 13 Rihlr., Fraukenweine, rotgen 
und weißen Franz, Spaniſche ꝛc. Weine, und verſichere reelle Veeienung. Breslau den 
24. Maͤrz 1819. | Der Wenbändler Ernſt Hoffmann, 
#377 Oblauer Gaffe, iſtes Viertel vom Markte neden der Apotheke. 
(Anzeige.) Ganz friſche große Holſteiner Auſtera in Schaalen uns ausgeltechene, fo wie 
auch Rbein⸗ und Elb⸗Lachs, erhielt G. B. Jäckel, 
( (Aazeige.) Getrocknete Weintrauben, große Datteln, Tu tiſche Haſelyüſſe, diverſe Sor⸗ 
ten Feigen, Mandeln in weichen Schaalen, Aepfelfnen ua Eitronen, Braranter und Genueſer⸗ 
Sardellen, geraͤucherter Lachs, Bricken, Düͤcklinge, Braunſchweiger und Salami⸗Wurſt, 
Schweitzer⸗, Hollaͤnd. und Parmaſan⸗Käſe, diverſe Sorten Nurela, fließender un gepreßter 
Caviar, f. Chocolade, Pfeffergurken, Limonien, biverfe Sorten Capern, Franzöſ. Senf und 
Eſtragon⸗Eſſig, Maraschino, Jamaita⸗Rum und marinirte Trüffeln, find zu möglichſt oiüigen 
Preiſen zu haben bei F. A. Stenzel jun., auf der Alblechts⸗Gaſſe in No. 141. 
(Wurſt⸗Anzeige.) In der zum erſtenmal neu errichteten Bade bei ber gruen Röcre ſind 
folgende Sorten Wuͤrſſe, von vorzuͤglicher Gute, zu ganz billigen Preiſen cieſen Jaormarlt 
zu baben, als: Italieniſche Salam, Braunſchweiger Salvclat-Würſte, gerär cherte Zungen⸗ 
Wurſt, Braunſchweiger Preß⸗Silze, gute Preß⸗Worſt, geräucherte FleiſchWurſt, geräucherte 
Berliner Leberwurſt, gute wa me Knackwuͤlſie, fo wie auch Weſephaliſcher Sch inten, geraͤucher⸗ 
tes Schweinfleiſch und Speck. Es wird gehorſauiſt um geneigten Zuſp uch gebeten. 45 
(Anzeige.) Zu mehrerer Ver vollſtaͤndigung meines Commiſßöns⸗Lagers von fein geſchliffe⸗ 
nen Glaswaaren, babe ich wieder einen Trans port erharten, als: Panſchglaͤſer das Dutzend 
à 3 Rthlr. und 124 Rthlr. N. M.; große Wafferflaſchen, geſchliffen und mit Gu'rlanöen, das 
Stück 3s ſgl. N. M.; Eisſchälchen das Sruͤck § gl. N. M.; gruͤne Römer blen Reeinwein⸗ 
laſer das Dutzend 3 Rthlr. 18 ſgl. N. M. ; Wein⸗ und Waſſergläſer nach engliſchey- Art, ein⸗ 
ache und brill, Karafinen und Salz faͤßchen, Meſſecbaͤntel mit und ohne Kuspfe,. Lichtmanſchet⸗ 
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ten, Cplinderglaͤſer „ Pamtsen, Mebizinläffel, blaue Salatieres, diverſe Zuckerkörbchen, But⸗ 
ters und Kaͤſeglocken, Fruchtkörbe, Praͤſentirteller, Theeſervice, Plattmenagen, einfache und 
brill. Wein⸗, Bier⸗ Fr Waffergläfer und Kuffen, vergoldete Taſſen, Bechers, Zuckerſchaalen ꝛc. 
den ſehr maͤßigen Fabrik- Preiſen. a 
5 . ee G. Ba u ch, 2 Baͤr auf der Altbuͤßergaſſe dem rothen Stern gegenüber. 
(Anzeige.) Aechten Rollen⸗Portorico, und andere feine Paquet⸗Tabacke von Richter 
& Natbuſius in Magdeburg, feine Havanna⸗Cigaros mit und ohne Rohr, gute leichte Tonnen⸗ 2 
Enaſters zu verſchiedenen Preiſen, auch Caretten und ächten Jamaika⸗Rum in Parthien und 
einzeln, empfiehlt nebſt allen Specerey⸗Waaren zu den billigſten Preiſen \ 
is Eruſt Winkler, Kupferſchmiede⸗Gaſſe im goldenen Kreuz 
(Anz ige.) Guten inlaͤnoiſchen Kraustaback 4 15 bis 16 Rthlr. N. M. pro Ctr., ferner 
ord. Paquet⸗Taback 46 Paquet pro 1 Rihlr. N. M., erhielt im Commiſſion, und empfiehlt zu 
obigen ſo niedrigen Preiſen, zur geneigten Abnabme, : £ 2 
a Ernſt Winkler, Kupferſchmiede⸗Gaſſe im goldenen Kreuz. a 
(Anzeige.) Tabelle über das Verhältniß des neu⸗Preußiſchen zum 
Schleſiſchen und umgekehrt des Schleſiſchen zum neu⸗ Preußiſchen Ges 
wicht, Quart⸗, Ellen⸗ und Scheffel⸗Maß, rectificirt nach der Verord⸗ 
nung der Königl. Regierung zu Breslau, und bis zum Sten oder ıöten 
Theile des kleinſten Maßes oder Gewichts genau berechnet von ı Pfund - 
bis 100 Gentner, 1 Quart bis go Quart, 1 Elle bis 100 Ellen, und 
8055 bis 12 Scheffel; auf fein groß Ropal⸗Papier gedruckt A 6 Gr., desgleichen 
auf Mappe gezogen zum Aufhaͤngen im Comptoir 10 Gr. Courant, in Commiſſion zu haben bei 
x Breslau den 17. Marz 1819. / Röder, g 5 
2 ! auf dem Ringe am Eingange des Üccife- und Zoll⸗Amts. 
Da, wie ſchon der Titel dieſer Tabelle beſagt, Alles von dem kleinſten bis zum größten 
Theile eines Maßes oder Gewichts (nicht nach Decimal⸗Bruͤchen — ſondern, zur fühnellern 
Ueberſicht und Bequemlichkeit), zu tel- und zgtel-Theil des kleinſten Maßes oder Gewichts 
pam und richtig berechnet, und Alles, was davon verlangt werden kann, darinnen mit moͤg⸗ 
ichſter Ausfuͤhrlichkeit zu finden ists fo kann dieſe mit Recht allen reſp. Aemtern und dem 
Handlungs- und Gewerbe⸗ treibenden Publico als ein vorzüglich nuͤtzliches Werk empfohlen 
werden. a oͤder. 
(Lotterienachricht.) Losfe zur Claſſen „ü fo wie zur großen und zur kleinen Lotterie 
find mit prompter Bedienung bei mir zu haben. Schreiber, int weißen Röwen. 
(Lotterienachricht.) Die Renovation gter Claſſe zöſter Lotterie muß, bei Verluſt allen 
Anrechts an einen Gewinn, bis den 6. April geiehen. ö Schreiber. 
(Lotterienachricht.) Der Erſte Hauptgewinn zter Klaſſe 3gfter Klaſſen⸗kotterie von 
40e Rthlen, il auf No. 18936 bei mir gewonnen worden. Durch dieſen ſeltenen Fall hat 
ſich neuerdings das aus gezeichnete Glück bewaͤhrt, von welchem meine Kollekte ſeit einigen Jah⸗ 
ren fortwährend beguͤnſtiget wird. Die Renovation der Looſe zur Aten Klaſſe muß ohnfehlbar 
längſtens bis zum 5. April gefchesen, und kann ich hiervon durchaus keine Ausnabme Statt 
finden laſfe n. — Ganze, balve und Viertel⸗Kauflooſe ſtehen zum planmaͤßigen Einfag zu 
Dienſten. Der beſtaute Königl. Unter⸗Lotterie⸗Einnehmer Appun in Bunzlau. 
(Anzeige.) Ein Muͤndel⸗Capital von 7000 Ktblin; iſt zu Oſtern e. gegen ſichere erſte Hy⸗ 
thet auf ein hieſiges Haus zu baden; fo wie auch ein Capital von 10 und 12000 Rt blen. 
das Nähere bie uber iſt zu erfahren auf dem Naſchmarkt in No. 2022. eine Stiege hoch. 
(Detauntmachung.) Einem hochzuverebrenden Publikum mache ich ergebenſt bekannt, 
daß ich kuͤnftig aue Sennt ge, vom 28ſten März an, Concert in meinem Saale geben werde. 
Ein ſtark beſetztes Chor Muſit und eine transparente brillante Beleuchtung wird das Vergnuͤ⸗ 
gen der werthen Gaͤſie beleben. Ich ſchmeichle mir eines zablreichen Zuſpruchs. 
Wagner, Coffetier im Sander⸗Garten vor dem Nicolai⸗Thore. 


(Penſtons⸗ Anzeige.) Bei einer ſoliden Familie, welche feit mehreren Jahren mit der 
reblichſten Erfüllung ihrer Pflicht einer Penfions + Anftalt vorſteht, konnen noch einige junge 
Leute, die bieſige Schulen beſuchen wollen, unter ſehr annehmbaren Bedingungen auf gegen⸗ 
wertige Oſtern angenommen werden. Das Nähere darüber beantwortet der Kaufmann Herr 
Jäſchre am Ringe No. 2, auch ver Juwelier Hr. Paͤtzoldt auf der Riemerfeite No. 2048. 
lVerſpaͤtet.] (Benachrichtigung.) Meinen Bekannten und Freunden zeige ich bierdurch 
ergebenſt an, daß ich, wegen der an sun d. J. erfolgenden Pacht Uebernahme des Grott⸗ 
kauer Kämmerei Gutes Kl. Neundorf, meinen Wohnort von hier vorlaufig nach Grott kau 
verlegt habe, und empfehle mich allen Freunden hieſiger Gegend zu freundſchaftlichem An enten. 
Nimptſch ven 17. März 1819. ö ö u Neſſel, gew. Vorwerksbeſitzer. 
(bitte an die Bewohner des Oder⸗Stroms. Da ich ſeit dem Aten dieſes Mo⸗ 

nats, wo ſich mein Schwager, der Kaufmann Ernſt Preſſo von hier entfernte, von ſeinem 

Aufenthalte noch nicht die mindeſte Nachricht babe, und aus ſeinem vorgefundenen Hute im 

Oderſtrome ſich leider vermuthen laͤßt, daß er darin verungluͤckt iſt; fo widme ich auf dieſem Wege 
an ſaͤmmtliche Bewohner des Oder Stromes meine ergebenfte als dringendſte Bitte, dei Vor⸗ 

950 eines Körpers auf nachſtehen de Beſchreibung zu erachten, und mir gefaͤlligſt gegen Erſtat⸗ 

tung aller Koſten bald Nachricht zu geben; welches mit dem waͤrmſten Dank anerkennen wied 

f Carl Friedrich Holtzmann, Conditor am Naſchmarkt in No. 1980. 

Er iſt von nene eee bat braune Haare, und trug beim Weggehen einen grünen 

Calmuck⸗Rock, und einen goldenen Siegel⸗Ring, mit Carniol⸗Stein, mit den Buchſtaben K. P. 


eſtochen. 5 er 5 
2 (Anzeige.) Der von mir im Februar⸗Stüͤck der ſchleſ. Prov. Blätter angezeigte Arnaut 
iſt bereits vergriffen. Ober⸗Arnsdorff den 23. Marz 1819. 5 Elsner. 


(Auerbuͤbner⸗Diebſtahl.) Auf dem Hofe in Oswitz find am 23. März in der Nacht, 
durch Einbruch in eine Kammer, 5 Auerhuͤhner, nämlich 2 große weiße Hahne und 3 Hennen, 
von welchen letzteren eine auch weiß war, geſtohlen worden. Der eine große Hahn hat an der 
Wruſt eine ſchwarze Feder, wodurch vielleicht der Diebſtahl herauskommen koͤnnte. Dem Ent⸗ 
decker werden Drei Rthlr. verſprochen. a £ E 

(Verlorne Breslauer Stadt» DObligation;) Die auf Nro. 4933. ausgeſtellte Breslauer 
Stadt Obligation uͤber 30 Rtblr., welche bis Weihnachten v. J. abgeſtempelt iſt, iſt mir auf 
eine mir unbekannte Weiſe verloren gegangen. Ich erfuche demnach, wenn dieſe etwa zum Ver⸗ 
kauf angeboten werden ſollte, ſolche anzuhalten, und mir gegen ein angemeſſenes Douceur das 
von Nachricht geben zu wollen. Breslau den 25. März 1819. i 

3 J. P. Silberfteim, Carlsgaſſe No. 6323. 
(Gewölbe ⸗Vermiethung.) Auf der Antonten⸗Gaſſe in No. 690. fin zwei an einander 
ſtoßende Gewölbe, wovon das auf der Straße heraus gelegene ſich auch zur-Schreibſtube eigenen 
duͤrſte, auf Oſtern zu vermiethen. Das Naͤhere erfahrt man im Hofe daſelbſt beim Logen⸗ 
Caſtellan Schlichting. Be 0 2 nr 
(Zu vermiethen.) Auf einer der belebteften und vorzuͤglichſten Straßen, nahe am Ringe, 
iſt im erſten Stock eine Wohnung von 5 Stuben und Zubeboͤr auch allenfalls Stallung auf 
3 Pferde, wie auch daſelbſt ein ſchoͤnes Gewölbe, bal oder auf Oſtern zu beziehen. Datz 
Näbere ſagt der Agent Eman. Müller in der Windgaſſe. — Auch kann ſich daſelbſtein 
arbeitſamer Hausknecht, aber nur ein unbeweibter, melsen. b 7 
2 (Zu bermiethen.) Eine freundliche Stube, nabe am Ringe, vorn beraus, kann mit, auch 
ohne Meubles, wobei auch nach Verlangen Koſt verbunden werden kann, gegenwärtige Oſtern 
ann einen einzelnen ſoliden Herrn vermiethet werden. Wo? ſagt de Puß⸗ und Galanteriehäͤnle⸗ 
iin Mad. Muchen am Ringe im Kaufmann Katzerſchen Hauſe No. 1213. ö ; 
Gu vermiethen) it als Ubleige> Quartier eine Stube in der erſten Etage, wie auch ein 
Pferdeſtall, auf der Reuſchengaſſe in No. 1414. i ar 
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